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Aufzeichnungen unä münd- 
liche Mitteilungen von 
Oberst 4.G. Scherff (un- 
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1. 4. 1942 


Gen.Oberst Halder sohneidet beim Lagevor- 
trag die Prage an, wie die Operationsabsichten 
im Süden getarnt und die Fiktion einer Fortfüh- 
rung unseres Angriffs auf Moskau aufrechterhal- 
ten werden können, Der Führer befiehlt u,a., da! 
4n den mit den Verbündeten zu führenden Vorbe- 
sprechungen äußerste Vorsicht zu walten habe un 
die Ziele der Operationen nicht zu nennen seien 
Grundgedanke der Haßnahmen zur Täuschung des 
Gegners soll ein Angriff auf Moskau sein. 


Gen.Oberst Halder legt dem Führer ein fern 
schreiben an die H.Gr.Mitte (nachrichtlich an 
H.Gr.Nord) vor, das das Ergebnis der gestrigen 
Besprechung zusamnenfaßt: Die Durchführung des 
Angriffs auf Ostaschkow nach Beendigung der 
Schlammperiode ist vorzubereiten. Daneben steht 
das Oränen der Kräfte unà das rechtzeitige 
Herauslösen der für Abgabe bezw. Auffrischung 
vorgesehenen Verbände und Heerestruppen in Vor- 
&ergrund der Aufgaben der Heeresgruppen. 


Der Führer rechnet damit, da? die Türkei 
eines Tages auf unsere Seite übertritt und gibt 
Anweisung, den Wünschen der Türken auf Waffenka 
weitgehend machzukommen. 


lagebeurteilung des Oberbefehlsh.West vom 
30.3. 


Gen.Najor Juppe, bisheriger Chef der Amts- 
gruppe WNV, wird versetzt zur Pührerreserve OKH 
Zun Qhef der AgWNV wird ernannt: Oberst — 
OKH = Chef des Stabes des Chefs HIV. | 


Im 
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Der Angriff des X.AK. zum Entsatz des im 
Raum un Demjansk eingeschlossenen II. AE. gewinnt 
Boden, Die Straße Kobylkinow - Staraja Russa 
wurde bei Borissowo erreicht. 

In der Nacht zum 1.4. sind die norwegischer 
Sàhiffe in Göteborg ausgelaufen, Von 5 Tankern, 
4 Dampfern und 1 Walkocherei haben sich beim / 
griff der deutschen Vorpostenboote selbst vere 
senkt: 1 Walkocherei, 1 Tanker, 2 Danpfer, 

2 Dampfer sind in die schwedischen Hoheitsgewäs 
ser zurückgekehrt. Einer öder auch zwei Tanker 
sind von der Iuftwaffe versenkt, Von 2 Tankern 
fehlt Meldung. Die Schiffe waren zum größten Teil 
bewaffnet und haben das Feuer erwidert. 


Auf Grund einer am 1.4. vorgelegten Über- 
sicht über die in Norwegen befindlichen und in 
den nächsten Monaten dort zum Einsatz kommenden 
Streitkräfte der Kriegsmarine befiehlt der 
Führer, die Verstärkung der in Norwegen befind- 
lichen Seestreitkräfte zu beschleunigen. 


Der Führer stellt erneut Überlegungen an, 
welche Absichten und Möglichkeiten der Russe 
Fortführung des Kampfes hat. Er hält es aus Grit 
den der industriellen Kapazität für unwahrschei 
lich, daß der Russe namhafte neue Armeen aufatel 
len kann, 


Der Mil,Att. in Rom, Gen,v.Rintelen, über- 
sendet einen Bericht über die derzeitige Lage 
Italiens, der zu der Schlußfolgserung kommt, daß 
die ungentigende Kriegsvorberei tung und andere 
militärische und wirtschaftliche Mängel den nac 
haltigen und dauernden Beitrag Italiens zur ge» 
meineamen Kriegführung behindern, Die zukiünftige 
italienische Haltung und Pühigkeit hänge völlig 
von der militärischen Entwicklung ab. Nach An= 
sicht des Comando Supremo sei die Niederringung 
der UdSSR noch im Jahre 1942 allein entscheiden 


s.Lagebericht 
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Der Führer betont die Notwendigkeit, die 
Bundesgenossen in der Öffentlichkeit mit ihren 
Leistungen und Schwächen auf das schonenäste zu 
behandeln. Kemal Atatürk sei ZB, durch unsere 
taktlose NMilitärschriftstellerei über den Welt 
krieg schwer verstimmt worden.= Er hält bei den 
Handelsbeziehungen z.B. gegenüber Rumänien gröf 
te Loyalität für notwendig, 


Der rumänische Generalstabschef, General 
Stefflea, wird zu einem kurzen Höflichkeitsbe- 


such vom Führer empfangen. 


Dem Chef WFSt wird eine Tabelle eingereicht 
aus der die möglicherweise zu erreichende Vere 
kürzung der Frontlänge der H.Gr.Mitte und die 
sich daraus ergebenden Frontbreiten der einge- 
setzten Divisionen zu entnehmen sind. 


Unter Bezug auf einen Bericht des Gen,PFelüm 
List erläßt Chef OKW eine Anweisung für die Maß- 
nahmen zur Erhöhung der Verteidigungskraft Nor- 
wegens, 
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Vor der Front der 4. und 4.Pa.Armee ist 8, Lagebericht 
eine Verminderung der feindlichen Angriffetitig- 
keit eingetreten, 


! sw CL 


Dem Führer wird der !.Entwurf zur Weisung 
Nr.41 vorgelegt, die auf der Besprechung vom 
28.5. fußt. Der Führer wird dio Weisung selbst 
ädurcharbeiten, 





H3745 — 0007 


Gen,Oberst Halder trägt eire schriftliche 
Beurteilung der Lage der i1.Armee auf der Krim 
vor unà macht den Vorschlag, den Gen.Oberst von 
Manstein demnächst zur mündlichen Berichterstat- 
tung heranzuziehen, 


Der Führer hat den Entwurf zur Weisung Nr, 
41 stark durchkorrigiert und mit wesentlichen, 
von ihm selbst verfaßten neuen Teilen verschen, 
Die Weisung wird in dieser neuen Form an die Weh 
machtteile ausgegeben. Hauptsächlich der Teil, 
der die Hauptoperation betrifft, ist vom Führer 
neugefaßt worden, Das Deckwort für die Haupt- 
operation "Siegfried" wird durch den Decknamen 
"Blau" ersetzt, Gleichzeitig werden Besondere 
Anoränungen Nr.1 ausgegeben bezügl, der Geheim- 
haltung und der Propaganda. 


Dem Qhef WFSt wird eine Übersicht über die 
deutschen und italienischen Kräfte auf Kreta vo 
gelegt; ebenso über die beabsichtigten Verstär- 
kungen und den Stand der Bevorratung. Desgleiche 
wird dem Ohef WTSt eine vom OKH eingereichte 
Übersicht über den vorgesehenen Austausch von 
Westäivisionen gegen Ostdivisionen vorgelegt. 
(Näheres siehe Stellv.WFst.) 


Bei Abt.Ausl. gehen Meldungen ein über die Gm We 
Pr PP 


Vorbereitung eines etwaigen Einmarsches brit. 4,u.5.4.42, 


Streitkräfte aus dem Gebiet der Südafrikanischen 
Union nach Portugiesisch Ostafrika. 
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Die Bedrohung der Autobahn westlich Wjasma |s.Lageberioht 
wurde durch die Angriffsgruppe des V.AK., ausge- — 
schaltet. | = 

Beim Lagevortrag bezeichnet es der Führer 
als erwünscht, an der Ostfront in der kommenden 
Zeit über starke Nachtbombergeschwader zum Ane 
griff auf den russ, Nachschub zu verfügen. 


Nach Meldung der Panzerarmee Afrika vom 1.4 
beläuft sioh der Fehlbestand bei den deutschen 
Truppen dort auf 12,000 Mann. Der Dt.General beir 
Hauptauartier der ital.Wehrmacht wird angewiesen 
beim Comando Supremo die Wiederzulassung von 
Truppentransporten zu Schiff zu beantragen, 


Bericht des Wilitürbefehlshabers Frankreich 
vom 25,5, 
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Abschluß eines Paoht- und Leihvertrages d 
zwischen den USA und Eouador. u {ZO MH 
^ 
Ende der Seeschlacht im Indischen Osean, Cy mm 
bei der die brit, Kreuzer "Dorsetshire" und von 11.4. 
"Cornwall" versenkt wurden, 


Dem Lagevortrag wohnt der Chef des GenStdIw 
bei. Der Führer hat gewisse Nachrichten, daß die 
Engländer im Mai oder Juni den liasseneinsatz von 
kleinen Bomben (1 kg) mit großer Verzögerung p 
nen und oränet entsprechende Untersuchungen für 
unsere Zwecke an, 

Der Führer kommt auf den englischen Angriff 
gegen St.Nazaire zu sprechen und bezeichnet es 
als erwünscht, daß er die Westtruppen an der 
Küste aus ihrem Dornröschenschlaf geweokt und 
alle Kräfte mobilisiert habe, 


Notiz über die Kopfstärke in den besetzten 


Westgebieten, 


Ablauf des Verstärkungsprogramns für Wor- 
wegen "Elch", | 


Der Führer 1H8t durch Get OKW den LBB 
zur persönlichen Berichterstattung darüber auf- 
fordern, warum die Sicherung von St.Nagaire, 90» 
weit sie in das Aufgabengebiet der Kriegsmarine 
gehört habe, unzureichend gewesen sei, (Näheres 
s.Stellv.WPSt Veles, 3.3) 
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Admiral Canaris (Chef Ausl/Abw) wird in Ausl v.9.4. 
Rom vom Duce empfangen, 


Gen.Überst Halder schlägt die Auflösung 
von zwei nur noch auf dem Parier vorhandenen Di- 
visionen vor. Dies lehnt der Führer aus Tarnungs 
gründen abs 

Der Führer bespricht mit Gen.Feldm Keitel 
und Gen.Oberst Halder die Stellenbeset sung für 
die neuen Operationsarmeen, 


Gfn.List hat am 26.3. einen Vorschlag ze- 
macht für die Zusammensetzung des Stabes eines 
Oberbefehlshabers Nordraum, der die oberste Kom 
mandospitze in Norwegen sein soll. Dem Vorschlag 
des Stellv,ühefs WrSt, von der Binsetzung einer 
Obersten Kommandobehörde in Skandinavien einst“ 
weilen Abstand zu nelımen, stimmen am 8.4. Chef 
OEW und Chef WPSt zu 


Abt, Ausl, iibersendet an das Auswärtige Amt| velsAusl v.9.4 
Bericht über die Tätigkeit 
1) der UdSSR-Gesandtschaft in Sofia, 
2) der Konsuln der USA in Pranz.Nordafrika, 
3) das Verhalten von USA und England in Tanger 
4) diplomatische Meldungen über die Tütigkeit 
der USA in Tanger und Nordafrika, 


In der Slowakei scheint eine Spannung zu 
bestehen zwischen dem Staatspräsidenten Tiso ei- 
nerseits, Ministerprüsident Tucka und Minister 
Mech andererseits, 
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EP ^. 1942 


Der Feind greift auf der Halbinsel Kertsch | Lagebericht 
erneut ans 7; 


Auf Grund der Weisung Nr.41 hat der Ob.d.L 
der Luftflotte 4 als erste Maünahme die Verle- 
gung ihres Sohwerpunktes sur Unterstützung der 
i1,.Armee befohlen, | 


Der Führer spricht über die Notwendigkeit 
von Schnellbombern. Oberstlt. hristian berich- 
tet, daß General Jeschonnek schon im Jahre 1955 
einen Kompromiß abgelehnt habes Entweder einen 
langsamen, weil schwergepanzerten und bewaffnet 
oder einen sohnellen, unbewaffneten Bomber. 


Der Antrag des OKH, den Schutz der Dnjepr- 
Brücken dem Wehrmachtsbefehlshaber Ukraine zu 
übertragen, wird abgelehnt, Die H.Gr.Stid ist von 
diesen Brücken weiterhin abhünriz und muß such 
für ihre Erhaltung verantwortlich bleiben, 
(Näheres s.Stellv.WPst) 


In der Südafrikanischen Union werden mili- 
tärische Vorbereitungen mit unbekanntem Ziel 
festgestellt, Sie richten sich möglicherweise ge 
gen Madagaskar oder Libyen, 


Zur Lösung von Sonderaufgaben wird die 
Wehrmachtnachrichten-Kommandantur Danzig als 
Wik 308 nach Duck verlegt und für die Dauer des 
Einsatzes dem Höheren Wehrmachtnachrichtenführer 
beim WB Ukraine unterstellt, 


Maßnahmen zur Verteidigung der Niederlande, 
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10. 4. 1942 


Im rückwärtigen Gebiet der 9.Armce stellt 
Gruppe Punk die Verbindung mit der Besatzung von 
Djeloj her, 


Bei der H.Gr.Mitte befinden sich die 10., 
Be und 7.Panzer-Division seit dem 2343. zum Ab- 
transport nach dem Westen. 


Der Führer hat ausländische Nachrichten, 
daß die Engländer unä Amerikaner eine "große 
Uberraschuns "planen, Er seht zwei Möglichkeiten 
entweder eine Landung oder den Einsatz der neuen 
Massenbonben, 


Lagekarte Ve 
9.4» 
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Kabinettswechsel in Bulgarien. 


Der Feind greift auf der Halbinsel Kertech Lagebericht 
erneut ane 


Bein Lagevortrag legt Gen,Oborst Halder den 
Führer Operationsvorschläge der Hafe tte vor 
(vgl.i.4.). Der Kräftebedarf hierfür soi nur a 
zubringen, wenn der Abtransport der für den 
Westen bestimmten Divisionen unterbliebe, Dies 
sei selbst dann zum Teil erforderlich, wenn le} 
peration über St.Neildowa in Riche 


LA 
a 
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tung auf Torovez durchgeführt würde. Der Führer 
Weg ee meng 


lehnt diese Operation ab und erklärt, daß an den 
befohlenen Abtransport von Divisionen der F,Gr, 

ach dem Westen festgehalten werden nisse, 
eigenen Kräften 

"ront sei eher 
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Politische Stellung de Gaulles zwischen Ausl v.11.4. 
England und den USA. | 


TM IT 





Ziffer 8 des Protokolls von Susak wird 
neucefant und durch den WB.Stidost der kroatische 
wehrmachtführung mitgeteilt. Sie lautet: "In de 
durch. die Operationen gesäuberten Gebieten wer- 
den nach Maßgabe des Oberbefehlshebers der 
2eital., Armee soweit notwendig vorübergehend 
Besatzungssruppen zurüokrelassen. Die Wiederauf 
bauarbeit dieser Gebiete - insbesondere der Neu 
eufbau der inneren Verwaltunz - wird sobald als 
möglich von den örtlichen kroatischen Militär- 
behörden übernommen, die ihrerseits baldmörlich 
durch die regelrechte Zivilverwaltung ersetst 
werden, Dem Genergl Iaxa ist nahegelect worden, 
für Verstärkung der kroatischen Gendarmerie 


e 


Sorge Zu tracen," 


Auf Befehl des Führers werden simtliche 
Lokomotivführer aus der Wehrmacht und Waffen-SS 
entlassen, 


Fae 


ten für die weitere Kriegfihrung auf Grund der 
Meldungen des Mil.Atte Bangkok. 


Vortragsnotiz über die japanischen Absich- 
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Der Oberbefehlsh,.der H.Gr.Nord, Gen.Oberst 
v. Küchler, berichtet persönlich dem Führer über 
die Gesamtlage und fordert neue Kräfte, da er 
nicht annimmt, daß der Feind selbst in seinen 
schlecht zu versorgenden Räumen zu Grunde geht, 
Er meldet ein starkes Absinken der Kampfkraft 
der eigenen Truppe. 

Der Führer betont, daß die Gruppe Scherer 
in Cholm unter allen Umständen entsetzt werden 
nisse, 

Gen.Oberst v, Küchler erwähnt, daß die Trup 
pe hauptsächlich Unterstützung durch Stukas ver- 
lange. Die Einführung der Stukas wird vom Führer 
als einzigartiges Verdienst von Udet bezeichnet, 

Der Führer erklärt, daß die Räumung von 
Toropez verfehlt gewesen sei und schwerste Fol- 
gerungen nach sich gezogen habe, 

Der Führer weist darauf hin, daß die Heeres 
gruppen noch immer nicht die Iuftwaffe schwer- 
punktmäßig richtig zum Einsatz brüohten, Er be- 
zweifelt den Wert des Verminens der englischen 
Häfen durch die Luftwaffe und befiehlt, daß der 
Schwerpunkt des Einsatzes auf den Bombenkrieg 
gegen englische Städte gelegt wird. Angriffe ge- 
gen London sollten jedoch solange unterbleiben, 
wie Berlin nicht angegriffen wird, 


Lage im Mittelmeerraum, Angriffsabsichten 
der Panzerarmee Afrika, Absichten des Comando 
Supremo zur Wegnahme von Malta. (Nühereg s.Stelly. 
WFSt) 


Anfrage des Comando Supremo, ob die Heli: 
keit bestehe, daß eine weitere Besetzung Prank- 
reichs notwendig werde. 


Der Ob.d.M. berichtet dem Führer gemäß dem 
Befehl v.7.4. über die Vorgänge in St. Nazaire 
und weist auf den Mangel an Seeaufklärung und an 

Küsten- 





Küstenvorfelästreitkräften hin, Der Führer 
fordert abschließend, daß die wichtigsten Stütz- 
punkte an den Küsten so stark zu sichern seien, 
daß feindliche Handstreiche keinen Erfolg haben 
können. Während des anschließenden Überblickes 
über die Seekriegslage befiehlt der Führer, daß 
auf dem im Sommer 1943 fertigzustellenden Flug- 
zeugträger "Graf Zeppelin" Torpedoflugzeuge vere 
wendet werden sollen. Er genehmigt, daß die Ver- 
bände der Kriegsmarine zur Besetzung der West- 
französischen Inseln sich in ihrer Gliederung 
nach der jeweiligen Lage richten, 3 
Als ständiger Vertreter des Ob.d.M. im 


TA +y i 


?.i.Qu. wird Vizeadmiral Krancke bestimmt. 


13.4./2 
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14. 4. 1942 


Südl., des Ilmensees ist die Gruppe Eike 
(II.AK) um 11 Uhr zum Angriff angetreten, um dem 
X.AK entgegenzugehen. 

Der Führer befiehlt den Einsatz eines Fall- 
schirm-Batls. zur Verstärkung der Gruppe Scherer 
in Cholm (vgl. jedoch 15.4.). Außerdem werden 
Teile der 5.Geb.Div. vom Truppenübungsplatz 
Grafenwühr abtransportiert, um beim Entsatz von 
Cholm mitzuwirken, 


Briefwechsel des Reichsministers für Be- 
waffnung und Munition (Generalbauinspektor Speer 
mit Gen,Feläm, Keitel. 


TT 
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Schwere Angriffe gegen den Nordflügel der 
4.Armee, | 


n Der Chef des GenSt.d.H. und Chef des GenSt. 
d.Iw, halten dem Führer Vortrag. Von dem tags 
zuvor befohlenen Einsatz eines Fallschirm-Batls. 
bei Cholm nimmt der Führer Abstand. Gen, Oberst 
Jeschonnek berichtet über die Möglichkeiten eine 
Luftverbindung mit Japan. 


Die Meldung des Gen.Feläm.Kesselring über 
seinen Vortrag beim Duce am 11. und 12.4. wird 
dem Führer vorgetragen. (Eroberung von Malta 
durch die Italiener.) 


Der Führer wird durch Chef OKW über den 
Stand der Unternehmung "Süäsee" (Handelsverbin- 
dung mit Japan durch das Nórdliche Eismeer?) un- 
terrichtet. (Näheres s. Stellv.UPSt.) 


Der Führer befiehlt, daß die Verbände der 
Verbündeten auf dem östlichen Kriegsschauplatz 
möglichst im Armeerahmen oder in geschlossenen 
Korps zum Einsatz kommen, Auch der geschlossene 
Einsatz der eigenen Verbände soll künftig mehr 
beachtet werden, 


Ergänzende Verfügung des OKW zur Weisung 
Nr.40 v. 25.5.42 "Befehlsbefugnisse an den 
Küsten", 
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Der Ob,Bfhis, der 11,Armee, Generaloberst 
v.Nanstein, hält abends dem Führer perstnlich 
Vortrag über den geplanten Angriff auf der Halb- 
insel Kertsch. Der Angriff soll auf den 5.5. ver 
Schoben und mit dem Schwerpunkt auf dem Südfli- 

el geführt werden, um durch ein späteres Ein- 
ıwenken nach Norden, die starke feindliche 
Nordgruppe einzukesseln. Der Führer befichlt ein 
stärkere Unterstützung des Angriffs durch die 
Luftwaffe und wird die Verst&rkung-der Luft- 
Streitkräfte selbst veranlassen, 

Weiterhin trägt Gen.Oberst v.Manstein die 

Absichten für den Angriff auf Sewastopol vor, 


Mit einem Begleitschreiben der Heeresgruppe 


D trifft ein Bericht des Ob,Bfhls,der 7.Armec 


ein. Beide Schreiben weisen auf mögliche Gefah- 
ren an der Westküste hin, besonders für den Ab- 
schnitt der T.Armee, in dem zahlreiche wichtige 


deutsche Flottenstützpunkte liegen, Nach Anorde 
nung des Führers befiehlt der Chef OKW die Ver- 
Stärkung der 7.Armee um eine Division, die dem 
Küstenabschnitt am Kanal entnommen wird. Außer- 
dem wird eine Panzer-Div. als Reserve in den 
Raum um Lille gelegt, die sowohl nach Westen als 
auch nach Norden eingreifen kann. 


(Oberst Scherff ist vom 16.<18.4. in Berlin 
abwesend.) 





17. 4 1942 


Der Führer befichlt, daß vor der Operation 
Blau folgende Maßnahmen durohzuführen sind: 
1.) Der Angriff auf die Landenge von Kertsch. 
2.) Die Beseitigung des Einbruohs bei Isjun, 
3.) Die Eroberung von Sewastopol. 

Dem Chef des Genst.d.Iw, erteilt der I or 
genaue Anweisungen zur Vorbereitung und Durch- 
führung des Angriffs auf Xertsch, 


Küstenverteidigung im Bereich des AOK.Lapp~ 
land, Verbindung zwischen Admiral Nordmeer und 
Gebirgskorps Norwegen. (Näheres s.Stellv.\FSt.) 


Der Führer befiehlt, daß jeder Soldat An- 
regungen oder Vorschläge auf dem Gebiet der Dee 
waffnung und Ausrüstung auf Grund seiner Kampf- 
erfahrungen direkt an den Heeresstab OKW eine 
reiohen kann, 


Deutscheungarische Grenzberichtigungen in 
den Nordost-Karpathen. Die Verhandlungen sollen 
sofort aufgenommen, aber aus wirtschaftlichen 
Gründen in die Länge gezogen werden, 


Im 
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Neubildung des französischen Kabinettss 
Laval Regierungschef, Darlan Oberbefehlshaber 
der Wehrmacht, 


‘Mefnahmen für verstärkten Einsatz der Tem 
bündeten an der Ostfront, 


Chef WPSt beauftragt den Stellv,Che? Wrst 
nit der Klärung der Befehlsverhältnisse in den 
Niederlanden, (Einzelheiten s. Stellv.WrSt.) 


Als Vergeltung für die englischen Uber 

C g 
fille auf St.Nazaire usw, werden Raids gegen die 
englische Küste in Erwägung gezogen. 


In Anwesenheit des Reichsmarschalls hält 
der Ob,Bfh,Süä und Chef der ZO Leg Gen,Felädn, 
Kesselring, dem Führer Vortrag über die Lage und 
ile Absichten im Mittelmeer, Den Italienern, die 

lta etwa Ende Mai durch Handstreich nehmen 
sche Fallschirmjäger und 
S Gerät zur Verfügung gestellt werden, 
sim,kesselring schlägt vor, noch vor der 
iitzeperiode die Engländer aus dem Raum Ain el 
m = Bardia = Sollum zu ver- 
die Abhängigkeit ale 
weigen Angriffsunter- 
gegen Norwegen und dae 
diesem Falle Teile de 
mürften, Hierfür sei 
tiene. Im übrigen soll 
Unterstützung für 


EA 
eure 


e 
" Dun m 8 " 
e Afrika deutsches 
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Beim Lagevortrag folgert der Chef des GenSt 
lie aus den vielen FeindverbHnden, die vor der 
Ostfront seit November 1941 neunufgetreten sind, 
daß der Russe die tufersten Anstrengungen fee 
macht und einen wesentlichen Teil seiner verfüg 
baren Kräfte bereits verbraucht habe, 


Der Vortrag über die Wetterverhältnisse in 
en zeirt, daß der Ablauf der Schlammperiode 
anders vollzieht, als man bisher angenomme 


mm e 


Der Führer weist a lie Notwendigkeit hin, 


den Kampf gegen di Drückebergertum in den sgroßeh 


Städten der Etappe (Riga, Dnjepropetrowsk, Lies 


0" Speer 
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für die Kiistenschiffahrt in Norwegen, Der Führer 


fordert eine erhebliche Beschleunigung der nor- 
wegischen Küstenbahn bis Narvik. Dio Teilstrecke 
Fauske = Narvik soll bis Ende 1942 fertiggestell 
werden. | 

Der Führer fordert erneut die Sicherung der 
Flugplätze durch den Bau von Verteidigungsanls- 
gen an den Platzrändern, 


19.4./2 
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20. 4. 1942 


Der Führer wünscht die beschleunigte Auf- 
stellung der 30,5 om . Batterien zus der russische 
Beute auf der Kanalinsel Guerney, 


Der Führer betont, daß beim Luftwaffenein- 
eatz im Sinne der Schwerpunktbiläung die Ent- 
scheidung der Neeresgruppen maßgebend sein müsse 
Nur sie könnten die Tage maßgeblich beurteilen, 


Te 


"Die Verantwortung für die Gesamtführung in ih- 
rem Abschnitt hat die Neeresgruppe !" Dios be- 
trifft jedoch nur den Verlauf, nicht aber z.B, 


den Beginn einer Operation (Flughafenvernichtung 


Ausführungsbestimmungen zur Weisung Nr.40 
für den dänischen Raum. (Einzelheiten s.Stellv. 
u FS t c ) 


Vom Gegner ist der Bau von zwei strato- 
‚ischen Straßen quer duroh Afrika von Kamerun bib 
zum Sudan begonnen worden. Nach einer frsnzb- 
sischen leldung ist es möglich, auf diesen Stra- 
"en in größeren Ausmaße als bisher deutscher- 
seits angenommen wurde, Verstiirkunzen und Nache 
schub von England unà den USA nach Ägypten zu 
führen, Die Unterbrechung der Straßen ist wich“ 
tig für die Kämpfe im ostwärtigen Mittelmeerraum 
"Ausl/Abw soll beschleunigt prüfen, ob und wie 
diese Straßen für längere Zeit gestört oder un- 
terbrochen werden können, 


Der General a.D., Guhr reist im Auftrace des 


nach Ankara, 


der Frage der bewaffneten norwegischen 
: Pe in schwefischen Häfen hat der Führer, 
veretimmt durch das schwedische Verhalten, eine 


scharfe Note des Auswärtigen Amtes beföhlen, 


Im 
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Beim Lagevortrag betont der Führer erneut, 
dar die Verbindung zwisohen Hecrespruppenkonmane 
doo und den Luftflotten noch enger werden misse 
und da? vielfach feindliche Angriffe durch Zere 
schlagunz der festgestellten Feindansammlungen 
und -ausladungen verhindert werden könnten, 

Die Bahnbekämpfunz aus der Luft sei in ihre 
Bedeutung und in ihren Erfordernissen noch nicht 
richtig erkannt worden. Spezialeisenbahnzerstt} 
rerverbünde seien erforderlich. Als Beispiel 
weist der Führer darauf hin, daß sich die Zer- 
störung der deutschen Fisenbahnlinien im Winter 
1941/42 hätte verhängnisvoll auswirken können, 


Bier spricht ernout über die Wegnahme 
von Tobruk und den Weiterstof nach Agypten, da 


er Ägypten für revolutionsreif hält, 


De! 


.r 


t+ General belieQuedital.enrn. "irdà 
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D 
achricht zureleitet über die vom FU 


befohlene Unterstützung der Italiener bei der 
Eroberung von Malta, sowie über dis Verstärkung 


e " Wi Bent en Pi ae ` — - Po. 
der Panzerarmee Afrika für die geplante Angriffs 


operation. (Einzelheiten 8. Stellv."T3t.) 


Vor Beginn de 


Sg ga J di» e " i ’ H » mon ry un SE ` 
Führer mit allen höheren Truppeniun 
Lo — e 
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sae m? e -— m~ Q— 13 A 
grundsätzliche Besprechung abhalten 


ie 1.5-Bootsflottille wird auf 


Meer verlegte 


/ em, dë, M eve E ud 5 
oränet eine weitere. 


Mesnnonstärke in Rumänien 
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des Ilmensees berühren | Lagebericht 
des X, und des IIL ÅT- | 


stidostwirte 
Angrirfsspitzen 
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Auf Grund des Führerbefehlo vom 14.3. sind 


Norwegen zur Zeit 20 U-Boote eingesetzt, dae 

12 im Nordmeer gegen feindliche Geleitzige 

Sicherung der norwegischen Küste gege 
feindliche Lenäungen, 


Meläüung 
teilung 


r. inn für Frankreich zur Verfügung ge=-| 
stellten Truppe: 


des OB.lest über die geplante Vere 


Meldung des WB.Südost hat die Siuberungs= 
Yroatien einem Auswe ` 


n AD t 


bichen der Ate 
tsch=italienische Demare 


des Führers 
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Angriff gegen die 4.Armee im Raune beider- | Lagebericht 


seits Fomin2, 


Der Ohef der Sicherheitepoligei und 55 


- 
^" 


ibersendet dem Chet Bt einen Bericht über die 
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Gesamtlage in 
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Bein Lagevortrag des Chefs des GenStdi er- 
klärt der Führer sich mit der Absicht der H.Gr. 
Siid einverstanden, den feindlichen Brückenkopf 
ostwärts Charkow bei Saltow durch Angriff zu neh 
men. Gen.Oberst Halder trägt weiterhin den Vor- 
schlag der H.Gr.Süd für die Operation "Pridericuf 
(Isjum) vor. Gen.Feldm.v.Bock will zwecks sohnel 
ler Kesselbildung die nördliche Angriffsgruppe 
südlich des Donez ansetzen, um die linke Flanke 
dieser Gruppe am Fluß angelehnt zu haben. Der 

— führer lehnt diesen Vorschlag ab, da er befürch- 
tet, daß die Einkesselung bei dieser kleineren 
Lösung nicht gelingt, Er befiehlt den Vorstoß en 
lang der Straße Oharkow = Isjum. 


Der Chef des GenStüLw erstattet Bericht tbe 
aie Varbereitunzen der Luftwaffe für 
auf Kertsch und bittet, den Gen.d,Pl.v.R chthofen 
bei Isjum nicht einsetzen zu dürfen, damit er 
den Angriff auf Sewastopol vorberoi- 
enehmict dies, (Näheres 


Der Führer 


KR 
Uc 


Uhr übergibt 


ast die 
Ka dce 


Akten WPSt Op H) 


Abenäs reist der 
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25. 4. 1942 


Starker Luftengriff der Engländer auf 
Rostook in der Naoht v. 24./25.4. 


Entgegen der gestrigen Zustimmung des Püh- 
rers soll der Angriff auf den Briickenkopf bei 
Saltow bis nach der Durchführung des Angriffes 
gegen Kertsch zurückgestellt werden. 


Im Einvernehmen mit dem WiRüAmt setzt das 
OKH bei den kommenden Operationen im Osten bei 
allen Armeen einschl, der Verbündeten Armee- 
wirtschaftsführer ein. 


Verfügung des Chefs OEW über den Einsatz 


der Beauftragten des Generalbevollmächtigten für 
den Arbeitseinsatz im Ostgebiet. 


Englisch-amerikanische Landungsmöglichkei- 
ten in Franz,Marokko, Span.llarokke und der 
Iberischen Halbinsel, 
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Rede des Pührers vor dem Reichstag. Annahme 
——— "ET 


eines Ermächtigungsgesetzes. 


Der englische Luftangriff auf Rostock wurde 
in der Nacht vom 25./26.4. wiederholt. 


Aus der H.Gr.Mitte wird das AOK der 4.Pz.Ar 
mee herausgezogen und führt nach Eintreffen im 
Auffrischungsraum die Tarnbezeichnung "Höherer 

tab 2z,6.V.,8". Sein Befehlisbereich wird durch 
das AOK der 3.Pz.Arnee übernommen, das den Be- 
fehl in seinem bisherigen Abschnitt an das Gen, 
Kao. LIX.AK übergeben hat. 


Auf Grund der Besprechungen, die der Stellv 

“FSt in den Niederlanden geführt hat, wird 
in Ausführung der Weisung Nr.40 vom OKW die Ab- 
schnittseinteilung und Befehlsführung im nieder- 
indischen Raum befohlen. (Einzelheiten s.Sstellv 
VF9t.) 


Nach einem Befehlsentwurf des OKH werden 
dem OB.West im Falle militärischer Bedrohung des 
belgischen und französischen Gebietes alle Rech- 
te der vollziehenden Gewalt übertragen, ohne daß 
dieser Ausdruck selbst gebraucht wird. 








27. 4, 1942 


In der Nacht vom 26./27.4. erneuter Iuft- 
angriff auf Rostock. 


Der Amtschef Ausl/Abw kehrt von einer Diensb- Ausl 
peise über Italien nach Franz.Jarokko zurück und 
faßt seine Eindrücke in einem schriftlichen Be- 
richt zusammen. 
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Der geplante Entsatzangriff auf Cholm mute 


zurückgestellt werden. 


5äuberun 


Obert Lä 
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Ss A, 1942 


Die Franzosen wollten im Ostteil Algeriens 
und in Tunesien eine Flugsicherungsorganisation 
"achtbefeuerung einrichten, die für Kriegs» 
geeignet sein sollte, Diese Einrichtungen 


e e) 
umi E 
zuecke 


sollen ihnen untersagt werden. 


Frankreich scheint in seinem Entgegenkommen 
gegenüber den USA Verpflichtungen eingegangen zu 
| den Pflichten, die die fran- 
auf militärischem Gebiet S. 


sein, die sic! 

gésische ie 

7t. in den Pariser Protokollen zu Gunsten Deutsc 
sich genommen hatte, nicht vereinbaren 


inzelhseiten se Stellv.WFSt.) 
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"BARBARA 4^ ` 
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Unterredung des Deutschen Botschafters in 
AuSenminister Togo 
habe erklärt, die jae% 
ne Stoßrichtung in den Indischen Ozean ko 
| wünschen entgegen, Er regte ein 

Indiens 


alsee entscheidende Bedeutung, da 


Liguidierung der SU, führen kön“ 


un . La x A. ZE " -a 
ni10nv S tellung geno 


ELI 
‘ eN 


über seine Reis 
ang Nordafrika, Tanger, 


Prankreich vom 7. = 
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30. Te 1942 
| 


Die Lage des III.finn.AK im Bereich des 
AOK Lappland gibt zu Besorgnissen nicht mehr Ate 
laß. (Fernmündl,. Meldung des Chefs des GenSt å, 
AOK Lappland an Stellv.Chef WFSt.) 


Die WStK wird angewiesen, eine Note der 
franz, Abordmung, die aus Anlaß des im Mërz 
durchgeführten englischen Luftangriffs auf Paris 
überreicht worden wer, in allgemein gehaltener 
Form zu beantworten und darauf hinzuweisen, daß 
der Plaksohutz für die französischen Industrie- 
anlagen im Besetzten Gebiet verstärkt worden sei 


e (Näheres s.Stellv.WPSt.) 


Auf dem Berghof findet eine Aussprache des 
Führers mit dem Duce stette Es nehmen an ihr 
teil: Chef OKW, Chef WFSt, OB.Sud, Di.General bd, 
HeQu.d.ital.Wehrm., Chef des ital.Wehrmachtgene- 
ralstabes Gen.Oberst Cavallero und General Ganäln, 


EEE En nn 


Dieses Krierstagebuch für die Zei 
von 1,=30.4.1942 hat den Chef WFSt, 
Gen.Jodl, vorgelegen und ist von diesen 
mit seinen Notizen verglichen worden, 
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2. 5. 1942 


Die Japaner erobern Mandalay, dic Haupt- 
stadt von Durna, 


Bericht des Exchange Telegraph aus Noskau, 

rt eine deutsche Priihjehrsoffensive im At 
iansk e Orel = Kursk erwartet wird, 
gegen Toronesh richten soll, Tach der 
w von Woronesh sollten diese deutschen 
on=abwlirts vorsto^en, um Stalingrad zu 
„uch der Vorston der deutschen 

Raum von. Charkow ausgelöst vordes 


an meldet Gei 
Setnici-Gruppen, 
m veranlaft worden 


INN 


-0037 





Lagebericht des 


Bei dem Seegefocht am 


Bismeer wurden dureh deutsche U-Boote und Zer- 
störer 1 engl Kreuzer versenkt, ! Zerstörer 
schwer, 2 weitere leicht besch 
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Zerettirer ging verloren, 


Planung der von 
ternehmungen, die 
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4. 5, 1942 


Der Obbfhnl.d.H.0r.Hord, Gon,Obergt Ze 
Kehler, und Gen, v. Seydlitz halten dem Fiihrer 
Yortr: ther die Durechf‘ihrung des Unternehmens 
"Briickenschlac". Gen.Oberst v,Tiichler bezeich“ 
net die Lage der H.Or.Tord allgemein als ge- 

nnt. Bei starken feindlichen Angriffen vere 
"ise er über keinerlei Reserven, Besondere 
es 1L. X., da ohne Ime 
her zur Verfleunc stehenden 
seine Versorgung nich 


v 
(ach 
Pf nicht 
Hgt vor, 
hinter den Lovat zurückzubiegen, 

auf nicht ein, weil er die Ge 
5nd hilt und bei einer 
rlust des rosamten 
erklirt, da 


zugewiesen 
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De Se 1942 


Handstreich brit. Streitkrüft 
franz. Stützpunkt Diego Suarez auf 


Die 163.Div. an der 3 
finnische Truppen abg 
sugefiinrt. Dafür wird 
finn. Obertomnand 
-eohni tt Jghta zlodor 
abre eben. 

Der Führer entoche? 
entwurfties AUT Lappland von 19efes 
5 verstürkt wird und eine 
ratung für wenizstens 3 verstäl 
in Lappland vorbereitet werd 
Umständen die Abwehr 


den Cebirzs 


UN 
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Die Bildung einen 
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werden Zane 


äer 18.årnee eingesetzten 
Eriegsnarine werden zur berwaolur 


Á (i 4 
Pin AiO 


inonabriegelungen im Pinnene--usen benötigt 


worden 6 
deutsche Küstenminenboote u i A WII 
in den ladorasee überführt. (Näheres itellv. 


St.) 


CR . ep = oe T 2 Pa 8 "y 3 D La 
Neue Trennungslinie zwisohen aen finn 


konsando und dem AOK Lapplands St.Sig (65 Xm 
nirdl.kem) = Chirwisalma = Hiva e YFlikiiminki = 


Oulu. 


serlärt einen Befehl über 
die Winterausstattung 1942/43. 
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Te Se 1942 


Erlar des Führers über die einheitliche 
Steuprung dor Rüstungswirtschaft, 


Eine vom Führer befohlene gewaltsane Aut- 
Klärung an der Kertsch-Front hat keine Anzeiche 
für cin Aboetzen der feindlichen Träfte erbracht 


Der Absicht des OB.vest, das AOK I an der 
Küste einzwotzon und die bisherigen Aufgaben 
desselben durchdas "iere Xommando XXXXV übere 
nehmen zu lassen, Stimmt der führer zu. 


Der ital. General Gariboldi wird im Fülrer- 
hauptquartier von Führer empfangen, 


Der Dt,Generol Delio 
richtet über eine gemeinsane Reise mit dem 


gene 
Oberst Cavallero nach Libyen und dessen Befehle 
für die Operationen in Nordafrika. Danach solle 
die weetl.fobruk stehenden beweglichen Feindkrif 
te zerschlagen und Tobruk in abgekürzten Ane 
sriffeverfahren weggenommen werden, Die fegnahme 
von Tobruk wird als Voraussetzung Zür das Vor- 
sehen gegen die Linie Sidi Omar - Halfaya = 
Sollum beszeichnet. Diese Linie soll von der as- 
se der Panzerarmce Afrika nicht iberschritten 
werden, Falls Tobruk nicht genommen werden 
sollen Stellungen in der Ain Zl Gazala 

oder weiter westlich bezogen werden, 

soll Ende ai beginnen und sich nicht 


Z0. Juni hinmssicheon, 
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5.15 Uhr Beginn des Angriffs der 11,Armee | Lagebericht 


auf die Landenge von Kertech. ckt 


e 


Die Versorgung des II AK., sowie der Grupper 
sherer in Cholm und Wandel am Wolchomfessel 
nn anf der Erde nicht voll durchgeführt verder 


und mu^ auch in der niichsten Zeit noch tollweise 


o t 


auf dom Luftwege erfolgen, 


der \,Or.Torü abe 
3. Stellv.779t,) 


but Da 


‘bre Antsche? kusl/Abw wird 
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Die Adjutantur der Wehrmacht bein Führer 
rdnet unter Hinweis auf die sich mehrenden Nagi 
richten über geplante Attentate regen den Phe 
rer erweiterte Na®nalımen für dessen Sicherhoit 
an und bittet die dem FP.HeQue angehüörenden Veh 
maahtdionststellen, ihrerseits entsprechende A! 
wehrna?nahmen zu troffon. 


Nanehmen zur Partisanenbekimpfung und 


Sicherung der landwirtscheftlichen Arbeiter 
besetrten 


* P. Ln A, ^ n d Lol m e n "T 
Chef 7I ilt Oberst 4,5, Scherff re- 
——— — — — — e 
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11. 5. 1942 


Shof OW bittet den Chef des ital.Venurmac 


eneralstabes sowie dio hefe des rumänischen 
en 
ungarischen Generalotabes, im Interesse der Gee 
heinhaltunz und des erforder Lichen Querverkehrs 
den deutschen Kommandobehürden, — 
»esnnten operativen Punkverkehr nach deut- 
Shiffrierverfahron regeln zu Inssen., 


Beurteiluncen der ‘age durch das 
land. ("heres s.Stellve 1j 


Auf Grund einer Aufstellung "ber dio 
20 befichit der Führer addo Munitions 
für 9,50m Plak Vickers fiir eigenen Dir 
tAeferunren an die Türkei, sowie 


Schaffung cines "Rüstunssen 
Reichsminister fir Bewaffnung und 
Das OW stellt hierfür einen Teil Ges 
zur Verfigung. Generel Thomas gleichzeitig Oheí 
des WiRtiAmtes und als ER Chef des 
nouen Ristungsantes unter Reichsmin. Speer. 
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Ze De 1942 


' Beginn des feindlichen Angriffe südlich und 
ootwirts Charkow gegen Gen rechten Flügel der 
6.irmeo. Bei dem ciinetigen Verlauf der Schlacht 
euf der Halbinsel Kertsch hält ee Ger Führer 
richtig, jetzt bereits Luftstreitkräfte dort at 
eusiehen, un die Abwehr bei Charkow zu verstär- 
kenes — e 


Der WB,lIorwegen schlägt die Birsetzung 
eines Schiffahrtsäiktators in der Heimat vor, 


Nach Rüskkehr von einer Balkanreise berich 
"tet der Stellv.Chef vs den Führer. Daraufhin 
werden den WBeSiidest folgende Anweisungen gege- 
ben: Die südlich der Demarkationslinie einge» 
scteteh deutschen Truppen sollen mech Durochfün- 
rung des Ugternehnens Poca im Einvernehmen mit 
dem italeAOK II in die deutsche Zone zuriskgez 
gen werden, um dort gemeinsam mit den kroatische 
Yorbinden die noch verbliebenen Aufetandsherce 
suszuräunen, sowie die wehrwirtschaftlichen 0b» 
jekte und die Verkehrswege zu sichern», Gleichzei 
tic ist die Kamnpfgruppe Bader aufzulösen, Aufer- 
dem wird dem WB.Sidest mitgeteilt, da? mit dem 
Einsatz der 53-Division "Prinz Eugen” nach been 
deter Aufstellung in seinem Bereich gerechnet 
werden kanns 


Sunannenstellung der in französischen tfi 
lierenden niohtfranzösischen Nandelsschiffe. 


Der Zührer hat Nachrichten aus j ubitschon 
denen zufolge die Russen den Plan verfolgen, 
sere Angriffssbeiohten zu durohkreuzen, inden 


sie selbst überall die Offensive ercroifens 
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19. 5. 1942 


Beim Sudflügel der 6,Armee im Raum um. 
Ohgrkow ist die Lage gespannt. Der Fuhrer be- 
fidnlt deshalb das Abriehen weiterer Luftkrüfte 
von Kertsch unà wünscht die Vorverlogung des 
für den 18,5. geplanten Angriffa"Triderious Süd 
als beste Gegenmafnahme gegen die russischen 


Operationen. Nach Meldung der Zeite iet das 
jedoch nicht mörlioh, 


— Führer gibt auf eine Anfrage von Gen. 
Oberst Halder die Verwendung von Giftgas auch 
gegen die Partisanen in den rückwärtigen Gebice 
ten der Cotfront nicht frei, 


Die Leibstandarte 55 "Adolf Hitler" wird 
aus. der Front herausgezosen und im Raum Mariupo 
aufgefrischt, Ebenso wird die 38-Division 
"Reich" neuaufgestellt. Außerdem hat der Führer 
die Aufstellung eines Gen,.Zdos.(mot,.) fir dic 


Be mee 
` til A ene AE 


genehmigt, 


Die Seekriezsleitung beabsichtigt, 2 Ze 
strer aus deu Raum von Tirkones abzuziehen und 
sie mit dem Panzerechiff Admiral Tcheer und 


weiteren Zeretorern zu einer Fampfzrupye "T7Trongq" 


E 


zu vereinigen, 5kl, erwartet hiervon auch 


ginatige Auswirkung 


Lappland, (Näheres 


Den U-Booten wird der warnuncslose 
einsatz gegen bewal"?nete Schiffe der 
ischen Staaten, dic zu Deutschland 
matiechen Bezicehunsen absgebrochen haben, frei- 


raxeben, (Stellv.WFSt und Ausl. Ve 15.5.) 


Sonderneldung Über Sieg und Verlauf der 


— 


Schlacht auf der Landenre von Nertsch. 
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Bein Lagevortrac erörtert Gén.Oberst lial 
die Prage, ob die berschreitung der Toerenze 
von Kertoch versucht werden soll. Der Pıihrer b 
grüßt eine solche Hoi lich} teit, jedoch nur unter 
der Voraussetgunz, daß die Besetzung der Brück 
köpfe auf dem jenseiticen Ufer nicht zuviel Se 
te verbraucht und der Angriff auf Sewastopol da 
mit nicht in Frage gestellt wird. Da es Voraus- 
cot opge für das Untorneh en ist, daß an der 
StraNe von Kortsoh gen'"renü Übersetzmaterial vo 
gefunden wird, kann eine endgültige Entscheidu: 
noch nicht getroffen werden. 


GCon.Oberst Halder trägt den Wunsch der He 
Gr-Siid vor, Erüfte aus dem Bereich der Armee- 
gruppe v. Kleist, die für den Angriff "?rideri- 
cus Sud" bereitgestellt sind, zum Abfengen des 
Einbruches am Süudfligel der 6.Armee dorthin zu 
verschieben. Der Pührer lehnt diesen Vorschlag 
scharf ab und vertritt die Auffassung, das das 
planmiifige Pesthalten des möglichst früh zu be- 
ginnanden Angriffes "Pridorious Süd” die schnel 
ste und beste Entlastun; für die 6.Armee bringt 
Bis dahin soll eine verstärkte Luftwaftenunter— 
otützunz Aushilfe schaffen, Hierzu oränet der 
Führer noch das !leranzichen einer Stuks-Grupre 
aus dem Bereich der H.Gr.Mitte Sr 


13.30 Uhr Anruf des Gim.v. ook (HeGr.Stia) 
bein Pilhrer und Noläung der schon oben geschil- 
derten Auffassung. Der Führer hält an seinem 
Entschluf fest und gibt dem Gfn.,v,Dook entspro- 
ohenden Befehl, Er fordert, den Beginn des An- 
Axe "Fridericus Süd" möglichst schon am 17. 

5. Gen,überst Halder wird vom Führer angewiesen, 
L2 mündlichen Befehl sohriftlich an 
zu beotätigen, 


I 





f ee 


14.5./2 


^ Nachmittags hilt Admiral Dünitz (B.d.U.) 
im Beisein des Gro®admirals den Führer Vortrag 
über den Stand der U-Bootskriegführung. 


/ Der Führer befiehlt, da? dem OKW als meiner 
MERERI Eu Arbettsstab alle für die Führung 
der Wehrmacht nötigen Unterlagen und Beiträse 
auf Anforderun; ohne Vorbehalt zu überlassen 
sind. 


Meldung der WStk über die Forderungen der 
USA an den Gouverneur der französischen Yee 
sitzungen auf den Zleinen \ntillon, 


i 
i 
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15. 5. 1942 


Bein Larevortrag nelãet Gen.Oberst Halde 
dan in der Schlacht bei Charkow die Russen ere 
malig größere Panzernassen geschlossen zum B 
satz bringen. Der geplante Angriff "Pridericus 
sud" solle bereits am 17.5. beginnen, 

Bei der Il,Or,liitte habe der geplante Ane 
zit? der 9.Armeo auf ^t.leildowa wegen der Abe 
z4ehunz der Stukakr&: und schlechter “egever 


hHltnisse verschoben werden müssen. 
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n Anerkennung der achnellen Binsatzbereit 

x " 4 — J ht m 1 | 
der im Raum von Charkow zussanencezorone 
auf dio opor: 


Me Yorous- 


von neuen 
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17. 5. 1942 


4.00 Uhr tritt dio 17.Armee mit dem XXXX,AX 
nd dem III.(mot.)AX. zum Angriff "Fridericus std’ 


Gen.Oberst Halder noldet, dn? der Übergang 
i " 
bor dio Strafe von Kertsch aus Mangel an .bere 


setznitteln und Luftstreitkräften nicht durch- 
Mihrbar sei. Der Führer stimat dem zu, befiehlt 
jedoch, da? die Vorbereitungen weiterlaufen und 
fine dt.Inf.-Dive auf der Halbinsel belassen wird 
Pallo die 23. und 3.P2.-Di1v, aus der Front 
prüäostwärts Charkow herausgezogen werden kann, 
rà auch der Angriff "Fridericus Nord" durche 
ühren. seine 
Den russischen Transportbewegungen, die von 
ologoje und Kalinin auf Toropez führen, wird 
ceine Bedeutung zuerkannt, 
| Der Führer fordert, da die Il,ör.Hitte ende 
lich größere Unternehmungen gegen die Partisanen 
urohführt, Zur Sicherung der riickwiirticen Ge- 
biete sollen zentrale Bingreifgruppen gebildet 
erden, 


Der Gen.d,Fi,u.Pent,d,Ob,üd,!T!, Jacob hält dem 
ihrer Vortrag über den Stand dor Befestigunge- 
arboiten im sten. Dao Tüstengebiot ist in 
'egtunzsbereiohe eingeteilt; vorläufig sind nur 
feläbefestirungen gebaut worden. Dor Führer bo- 
fiehlt, da? bein ständigen Ausbau mit den Vortoie 
"Bicunceanlaren und nicht mit den Versorgungsbau- 
en begonnen wird. Der Genesis führt bei dieser 
elecenheit das Nodell eines kleinen transportie 
eren MG-Standes vor, dessen Nassenanfertigune 
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len Austausch von schwersten Geschütz Für dic 
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umm 


franz. Atlantikküste Afrikas, P 
Der Wehrmachtbefehlshaber in den Nieder= 

landen erhält die Dienstotellung und die Defuge 

nicse eines Armeeoborbefehlehobore, 


Der Führer ernennt den Oberst d.C, Scherff 
zum "Beauftragten des Pihrers für die militi 
ricche Gesohiohtosohreibung", 
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18. 5. 1942 


Auf Grund eines Pernschreibens doo Gin.v. 

Book trägt Gen.Oberst Halder vor, daß nach Auf 
fassung def E er SUT ate sovjetrussisohen An- 
griffoim Raum um Charkow als entscheidung- 
suchende Operation anzusehen seien und deshalb 
mit dem Einsatz weiterer starker Feindkrift 
gereohnet werden misso. Gin.v.Jock beantragt da= 
her, ihm das Verfügungoreont uber die für die 

peration “Blau” bereitgestellten Verbiinde 
erteilen, Der Führer lehnt den Antrag đer I 


und über ihre Verwendung erot spi 3 | 
werden Kann. Die H.Gr. Süd soll die bei Fort- 
setem- deo Angriffs "Priderious Süd” an der 
Südwecteoke des feindlichen “inbruchsraumes frei 
werdenden Er5fte alc Reserven herausziohen. Der 
erklärt es als unzweckmäfir, in Isjum 
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der franz. Noheitogewllossoer sowie zur Erkundun 
der Belegung Hafens, Den U-Boot wird 
alle franz, 


warnungs Lose: 


I 





19. 5, 1942 


| Bein Iis „AK, (6.Armee) siidwestl. Charkow 
besteht noch eine starke Spannung. Der Fuhrer 
vergleicht die Situation mit der Cohlaoht bei 
Tannenberg und sagt: "Die Belastungsprobe muß 
durchgestanden werden," Gen,überst alder reoh- 
net damit, da? spätestens am 23.5. der Angriff 
"Iriderious Süd" sich zur Entlastung der lage 
bei Charkow auswirken wird. Auf Vorschlag von 
Gen,.Oberst Jeschonnek befiehlt der Pührer, aus 
der H,.Gr."1tto eine weitere Fampfgruppe heran- 
Zurlehen, um die lage des VIII.AK. zu entlasten, 
19,00 Uhr erfolgt telefonischer Anruf des 
Gfn„v.Book, Er meldet dem Führer den Abschlun 
der Xümpfe auf Xertsoh (Sondermeldung) und den 
guten Verlauf des Angrifio "Priderieus Süd". Be 
einigen Optimismus könne man annehmen, dan mit 
dem heutigen Tage dor :ríoenpunkt überwunden oe 


Neldung von der Abt.Prende Heere Vest des 
GenstäH über oin geplantes brit. Landungsunter- 
nahmen des Vizenänirals Mount Batten. (Vergi. 
$t011v.77St v,19.u.20.5.) 


Chef wPSt beantwortet zwei Briefe des Chefs 


des Stabes des OD,West, Gen. Zeitzler, und legt 
seine Auffassung über die dortize Lage dar, 


Auf. einen Antrag des Reiohoarbei tsführers 
entscheidet der Führer nach Vortrag des Chefs 
OFW, daß die in der Rüstungsinäustrie tätigen 
Ninner dee Jahrgangs 1925 bis zur Einberufung in 
die Yehrmacht an ihren Arbeitspl:tzon zu belas- 
sen sind. Die Zriecsfreiwilligen sing nach wie 
vor von Arbeitedienst zu befreien, Die Ubricen 
Teile des Jahrganms 1925 sind aber dem RAD 
Einberufung des Jahrg.1924 zur Wehrmacht zur 
Verfügung zu stellen. 


mm 





20. Se 1942 


ge 


Mit Bezug auf die Operation "Blau" 
Gen.Oberst Halder wiihrend des “agevortracs 
au? die russischen Refestiguncebakten in der 
T4efe Geo Raumes vor der Hêr. Sia hin (Rostow, 
Soroochilowtrad und Yoronesh). 

Dor führer lufert sich erneut sehr skep- 
tisch über den geplanten ital.ingrii? cur SR 
nahme von “alte. Jenn die Bindung der deutschen 
Tehrnacht im Osten nicht bestinde, so da^ das 
laltaunternehmen mit deutschen Fräften Gurehge- 


- aren 
M ancore 


führt werden könnto, würde er die ia 
beurteilen. Zr sieht nicht nur das Problem der 

— sondern auch dos Naltens von Kalta, zei 
Malta anf die Dauer nicht aus der Luft sondern 
nur auf dem Seevege versorgt werden kann, Nach 
allen geschiehtlichen Trfahrungen sei dazu die 
ital, Fiotte nicht in der Lege, da sie in siner 
von den Engliindern sicherlich herbei seführten 
Seeschlacht unterliegen würde, Dic Versorgung 
von Malta würde zumindest einen danernion Adere 
laf verursachen. 

Der Tinzer bemerkt, da^ nunmehr 7 der 
finnisohen Bevölkerung in Wehrdienst oingosotzt 
AT, P 

Um den verschiedenen Vert der Truppen zu 
beleuchten, zieht der Punrer einen Vergleich 
swicehen der einceschlossenen Besatzung von 


^ ’ 


Chola und der amerikanicchen Besatzung von 
Corregidor auf den Philippinen. letztere hat 
sich ergeben, obvohl sie noch für 2 Monate bovo 
ratet war und einen ganz niedrigen Prosentsatz 
von Verlusten hatte. 


Der Führer lehnt den Vervandetenaastausah 
mit England ab, | 


mm 





21. 5. 1942 


Gen.Oberst Halder meldet dem Führer, daß )E OD #5 
die feindlichen Angriffe gegen das VIII.AX, az 41 
Stürko nachcelassen haben. Auf seine Frage, ob 
dic 5, und ?3,?e.Div,. nach erfolgreicher Durch» 
führung des Oerenangri?íco ostwirts Charkow gleiq 
zur Bildung eines Brückenkopfes bei Wolchansk | 
einresetzt werden sollen, entscheidet der Piihe 
rer, daß hierfür diese Zeite nicht ausreichen, 
Dagegen wilnscht er den Einsatz der beiden Pz,.71 
sum Angriff "Priderious Nord", 

eiterhin meldet Gen,Oberst Halder, daß 

nach \uf fassung der H.Gr.jiord die Brueiterung 
der Landbriicke zwisahen dem X, und TI.ARe ohne 
die bein X.Ar. eingesetzten Teile der 7,Geb.DivV 
nicht möglich sei. Der Führer befionlt darsufh 
daß diene Teile der 7.Gebd.Div. bis zur Durohfur 
run? des beabsichtigten Angriff» beim A,Al. ve 
bleiben künnen, Hierfür ist von Hn,0r,Nord der 
25,5. in Aussicht genommen. Mit einer 10Täzizen 


` * Ar bri Wi "T 
Deuor wird geroohnet, 


Gon. Oberst Halder bemerkt, da? die bofürok 
toten russischen Angriffe gegen dio Ostfront dex 
17., Ge und 2,Armee anscheinend ausbleiben. WR 


licherweise habe der Russe nur geblufft., 


Der Fihrer vermint bei der N,Er,"itte die 


» 
m~ 


ihrunz in der Beveitirung der feind= 


ier Front, 


berichtet dem Führer im 
Gen.Obersten Jeschonnek über die 

lichkeiten des ital. Untornehe 

soll dio weniger bee 
Insol am Yashmittane. des 
Pallsohirmlandung wege 

soll um Mitternacht 
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21,5./2 


öffnen, Daneben sei eine Tandung bei Marsa 
Sehirokko zerlant, Für das Unternehmen werde 


Sohifferaun für etwa 16,500 “ann ben 


Der Führer glaubt nicht an 
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ehlt den Italienern an der Griindlichkeit 
und Pünktlichkeit, welche die Vorausoceizung 
eines sco komplizierten Zusammenepiels von 
nd Laftlaudetruppen bilden, 
arine und die Landtrunpen besitze! 
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22. 9. 1942 


Da wiederholt festgestellt wurde, daß die 
Engländer tunesisohes Gebiet Uberfliegen und die 
französischen Hoheitsgewlisser an der tunesischen 
Züste zum Durchsto®en der Sizilien-Strate be- 
mitzen, gibt der Führer den Vaffeneinsatz gegen 
feindliche Triempgsuttiffe in cen tunesischen 
Hoheitsgewäosern frei. Die DYStK wird angewie- 
sen, ic Einvernehmen mit der IWStk, die Sperrung 
der franzelioheitsgewlaser seitens der Franzosen 
duroh Luftwaffe, Küstenbatterien und “inen zu 
fordern, 


Der Führer geneimist auf Antrag des Reichs- 
schalls die Freistellung von Arbeitskräften, 
das Punkne"protruz* benotigt werden, 
jedoch, da? für diese Aufgaben in vere 
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25. 5. 1942 


Der Qen.d,71.u,P05t beübsdsil stellt fest, 


4n" er aufer seinen ursprünglichen ieeresaufga- 


ben jetzt aueh /ehrnachtsaufgaben besitzt und 
macht hierfür Organisationsvoroahläges 


Meldung i AOK pland zu der an 16.65. 
crlassenen Weisung Zr dio weitere Lanp’T.ihrunge 
Voraussetzung für die vorgesehene Verstärkung 

n ist hierbei, dat die Ver- 
Seewege sichergeatellt werden 
a werden die jetzigen Vorräte 
naten sufrenehrt sein und dann wird 
Seber. zugefllırten Eräfte wiee 


mmen werden müssene 


thruncaminister Darr beurlaubt, 
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24. 5. 1942 


Beginn des Unternelmens "Hannover" im 
rüokwürti:en Gebiet der Date Ets 


Gen„überst Nalder meldet bein Lagevortrag 
als Termin für "St'/rfang" (Angriff auf Sewasto- 
pol) den 7.6. Der Führer erklärt hierbei, daf 
an dem Termin für dio Operation "Blau I" (15,6.) 
festgehalten werden müsse, selbst wenn dies nur 
unter Vorzioht auf "Stürfanz" möglich sein soll- 
te, 80 unerwünscht dios auch im Hinblick auf die 
Versorgungstransporte durch das Schm 
sei. iPSt wird den zeitlichen Ablauf der Untere 
nohmen "St5rfsng" und "Blau" hinsichtlich des 

eer und Luftwaffe prüfen, 
H,ör.3üd zur Verstärkung des 
els der 6.Armee befohlenen Ansatz der 


-5r,Breith westle dos 


Ansatz starker 
um di 
fte" zu vernichten 
au errei» 


roith sole 
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Leningrads. Die Nügliohkeiten dos Teindes hier- 
für sollen ebenso wie die deutschen Gegenna™ 
nahmen geprüft werden. Mit der Räumung Lenin- 
grads würde die russische Nordfront mit dem 
Wolchow= und Naluksa-Kessel v llig sn Bedeutung 

srlicren. Dann könne der Gegner versuchen, sei 
ne dortigen Kräfte abzuziehen, was unserer E: 
nerksamkeit nicht entgehen dürfe, 

Gen,Oberst lialder meldet, da^ bei der 
"Gr." itte das Unternehmen "Hannover" (Sliuberu 
des Raumes südl, der Rollbahn Wjasma und Smo- 
lensk) mit gutem Anfangserfolg angelaufen sei. 
Bei der H,6r,liord sei der Angriff zur Verbrei- 
terung der Lanübrücke zwischen dem X. und II AKo 
auf den 1,6. angesetzt, 

Die eigenen Tüäuschungsmaßnahnen in Hinblick 
auf die Operation "Blau" hätten nach dem Bild 
aer feindlichen Presse gut gewirkt, 


Da die Russen in liigmerischer Weise über 
eine völlig planmiitige Evakuierung der Halbinsel 
Kertsch berichtet haben, befichit der Führer eine 
sofortige Organisation einer heise ausl’inälischer 


Journalisten dorthin (Auftrag an 7 Pr). 
Vorläufiges Ergebnis der ang 

fung des zeitlichen kAblaufs der U 

"gtürfanc" und "Plau": Bei A 

des vorgsehenen Termine fir 

Luftwaffe aus dem 


6.5. 
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Das Auswärtige Ant hat Nachrichten übor o 
angeblich bevorstehendes englisches Landungsun- 


ternehmen an der "estate JUtlands. 


Yorb.Stabd Nord noldet, daf das finn.liaupt- 
unrtier Nachrichten "Über den Abtransport der 


Seviilkerung von Leningrad hat. 
Gen.OCberst Halder ist der Auffassung, daf 
esantlace bei der H.Cr. Nor, insbesondere 
1er Wolchowfront entcpannt sei, obwohl Gen. 
Eindruck der Drtliohen 
Verhältnisse nicht dieser Ansicht sei. Cen.Ober 
Halder glaubt auch, dar der Russe immer noch mi 
einem Angriff auf Moskau rechnet (Zransport- 


ttuschungsmafnahmen) . 
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Vortragonotiz für Ohef WFöt über den Eräf- 
tecinsatz von Heer und Luftwaffe beim Unterneh- 
men "Störfang" und bei den einzelnen Phasen der 
Operation "Blau". 


Gen.Oberst Halder macht den Führer auf zu- 
nehmende Partisanentitickeit zeren die Eisen- 
bahnvorbindungen der H.Gr.Mitte aufnerksan, Maf- 
nahmen zur planmü^iren Unterbindung. sind erfor- 
derlich. 

Gen Oberst Halder teilt die Auffassung des 
Gfm.v.Dook nicht, der die feindlichen Kräfte 

] überschlitze, die von Osten gegen die Binschlios» 

* sungsfront des Kessels zwischen Isjum und Charke 
vorgehen, Während Gim.v.5ock glaube, dap der 
Feind bei Charkow seine groe Forte ausspriele 
alle Kräfte einsetze, glaube Gen.Oberst Halder 
hieran nicht, sondern nehme an, da? der Russe 
noch weiter rückwärts Reserven halte, um sie der 
erwarteten Offensive unsererseits entzezenzu- 
otellen, 


Im 





26. 5, 1942 


Gen,Oberet Rommel beginnt mit der Offen- 
sive in Nordafrika, 


Der Führer befiehlt die Verminung deo 
Suezkanals, da Nachrichten vorlieren, da? die 
Engliinder den Hafen von Alexandria räumen, 


Gen.Oberst Halder meldet, daf der Feind 
offenbar die Absicht habe, seine Truppen aus d 


besonders geführdeten Kesseln zurückzunehmen. 
Riickgiingige Bewegungen im Uolohow-:esscl seien 
zu erkennen. Infolgedessen habe die 1.Gr.iord 
einen erneuten Angriff der Gruppe Vandel zur 
Schliefung der Lücke am Volohow befohlen, der 
28.5. stattfinden soll. Im Kessel südostwärte 
St. Naluksa seien vorl'ufig noch keine rück- 
giincigen Bewegungen festgestellt worden, Die 
H.Gr. halte an der Absicht fest, dort durch Ane 
gritfe dic Bahndemnstellung wiederzugewinnen. 


Bei der H.Gr,Uitte verotürke sich der Feind 
anssheinend an den beiden Eokpfeilern des Bocen 
von Suchinitechi, um einem möglichen deutschen 


Zancenangriff von Norden und Süden zu begegnen, 


Da die 2,5 Mill. Einwohner Leningrade in 
rd. 10 wochen evakuiert werden können, befiehlt 
der Führer, diese Evakuierung mit allen Mitteln 
gu bekämpfen, damit in Leningrad keine Besserun; 
der Lebensmittellage und hierdurch eine Verbos- 
gerung der Verteidigunzsfühigkoit eintreten ka 
Auch soll nicht durch das Herausziehen von Trup 
pen und Rüstungsarbeitern eine Verstärkung an 
anderer Stelle ermöglicht werden. Der Verdes tab 
Nord wird. angewiesen, darauf hinzwrirken, da? 
das finn. Cberkormando gleiche "afnahmen ergreif 

Chef? OKW unterrichtet den Führer davon, da! 

ar.QenSt.. Gon.Oberst Szombathe 
die notwendigen Va tmahmen zur 5enutzun: des 
deutschen Chiffrierverfahrens durch die unger. 
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26.5./2 


Verbände an der Ostfront getroffen habe. Er ha 

bei dieser Celorenheit suf die stiindicen Drohun 
Runliniens gegen Ungarn hingewiesen, die des 
Teilnahme an dem gemeinsanen ampf gegen 
jetrufland beeintrfichtigen mitten. (Ni 


tellv.?St.) 


Meldung des "B.Stidost über Lage und Ad- 
sichten, | 


Anordnungen ber ein vermmtetes englisches 


Landunssunternehmen gegen Forwegen., 


Abends entwickelt der Führer seine Geäa: 

“ber die Auswirkungen der Schlacht von Charkow, 

rascher Verlauf günstige Schluffolgeruncen 
uf die Gesantlace bein Feind zulasse, 
setzt nicht darauf an, starr an dem vorres 
Operationsprogram für "Plau" festzuhalten, 90ne 
äern sich sohnell darauf umzustellen, noch müg=- 
lichst viele der angeschla 
Poindes zu vernichten. Hierzu gäbe ec zwei Möge 
lichkeitens 


‘enen Verbnde des 


-A 


a) Horü-Suüd-3t09 ostwürts des Donez sus dem 
der 44,J.D4, auf Isjun. 


b) Kurzer Nakensto? von Stideh aus dem Raum der 
297.1.D. gegen dic nordostwärte Charkow st: 
massierten Peindkrifte. 

Diese Nöglichkeiten müssen ausgenutz werden 

selbst auf die Gefahr hin, da? cine Verzögerung 


Aen fir die Hauptoperation vorgesehenen Termine | 
eintritt. 





27. Se 1942 


Französische Wünsche betr. den Plakschutz 
Ges unbesetzten Gebietes. (Niheres s. Stellv. 
LP RT 


Der Zilirer teilt dem Gen.Oberct Halder 
seine .berlegun;en von gestern abend mit und be 
tont seinen Entsechlu®, sowohl die "eindgruppe 
Ostwirts Ohsrkow wie die ostwärts von Iojun zu 
vernichten, bevor dio liauntoperation "Blau T' 
beginne, in Ausnutzung der unerwartet cünst1:-en 
“egebniose der Schlacht von Tharkow mi-se 
lebenäige Streitiraft 
den, wo man sie treffe, 
nichtuns 
weil sie die Operation 


IJ 


fzhrüen künne. Gen,Oberst ilalder 14°t den Ohef 
der OpsAbt.d.CenStdi folgende iUglichkeiten vor- 
tragen, die auf Grund einer vorherigen Y 
richtung duro! ne dodl hierfür 
worder 
in der Gegend von Teim 
sollen duroh Vor: 
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Der Führer befiehlt die sofortige Vorbere 
tung der Unternehmungen, behält sich aber noch 
vor, einen entspreohenden Befehl in ein bis 
lagen, je nach der Entwicklung der Sohlacht bei 
Sharkow, zu geben. Die H.Gr.Siid sei in die Pine 
mung einzuweisen. Der Führer will, daß unter 
len Umetiinden der Verfolgungsgedanke aufrecht, 
erhalten wird. Der Peind darf keine, Zeit cub ` 
ioderherstellung seiner Früfte behalten, 

lie beiden neu geplanten Unterne 
mungen ein Teil der Operation "Blau I" vorwege 
genommen wird, will der Führer nicht mehr unbe» 
dingt an dem 15,6, als Termin fr "Blau I" fes 
halten. Un so mehr neigt er dam, dio Operationer 
II” und "Blau III" duroh vermehrten Go- 
branch von Aushilfen zeitlich vorzuziehen, 


In Prag erfolgt ein Attentat auf den Stell 
hsprotektor Heydrich., Der Selagerungesustanc 
Protektorat orkliirt. 


Im 
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29. Se 1942 


j Der Angriff der G Wandel zur Schlics- 


sung der Lücke am Wolohow wird auf den 30.5 
voreohoben, 

Der Angriff zur Erweiterung der Landbriicke 
zwischen dem X, und II.^X. südl, des Ilmensees 
soll am 1.6. beginnen. Der Führer pefiehlt hie 
zu, daß die Lf1.1 diese Unternehmungen unter 
Zurüokstellung aller anderen Aufgaben mit der 
vasso ihrer Kräfte zu unterstützen hate 


Tm Westen ist eine Neuhearbeitung der 
Weisung 19 für das Unternehmen "Attila" (2e- 
setzung Restfrankreichs) vom 10.12.40 und der 
im Mai 1941 erlassenen Anordmungen fir das Une 
ternehmen "Isabella" (Operationen auf der 
iderischen Halbinsel) notwendig geworden, Der 
Fihrer unterzeithnet die Weisung 42, die n11;5- 
meine Richtlinien fur die Vorbereitung und 
Durchführung der Besetzung Restfrankreichs in 
Zusammenarbeit mit ital. Kräften (Deckname 
"Anton") und für die bei feindlichen Ma%nahmen 
gegen dio iberisohe Halbinsel sofort zu treffen 
den Gegenma?nahnen (Decknane "l10na") enthält, 


Der Puhrer der Indischen Preiheitsbewerung 
Subnes Chendra Bose wird von Pihrer empfangen. 


Sonderneldung über den Verlauf der Sohlacht 
bei Gharkow. 
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39. Se 1942 


in Volahowxe: 


Ech bospricht mit dem Führer die Ver» 
Pg,„Armnse Afrika durch die aut 


> 5 


a 27 / ` 2 . ul "^ "m T “uP st 
hofindlichen deutschen ratte. 


Dio Befehle í “ihre besügl, der Operae 
tionen in Raun voa Yolchansk und im Raum von 
Lad 


Ë e ee 1 ` ^ — e . " — -a x "X. 7 
^ € ` OR — A die san a G a do d u "Got RS EL, Di n g O Lew 


Len, werden dem OKH, dem Odellel. und dem 

Chef sehriftiich miy ilte Eine geringhigice 

Verschiebung von "Blau I" kenn in Kauf genomen 
werden, jedoeh sollen zwischen "Blau I", "Blau 

II" und "Blew III" unter keinen Unständen Fiiss 

sen entstehen, 


Der Pulser befichlt die Verstärkung der 
Heeroskrlizte in Nordjütland, Dor Beichichaber 
der dt,Truppen in Dänensrk wird angewieson, das 
in Nordjütliand stehende Inf.fegt.950 durch Une 
‘exuppierung im übrigen Bereich der 416.Div. un 
1 Batl. und 1 beweri,Batterie, sowie die Bee 
satzung des Stützpunktes Hanstholm um 1 Komp. 
zu verstärken. 


Der Führer stimmt dér Einsetzung eines 
Reichsreeicrs zu, um die rationcllete Ausmutzung 
des Sehiffatransportrauncs, soweit er nicht 
ständig für die Zweeke der Seekricgfihrung de= 
nötigt wird, sicherzustellen. Der Führer unter 
seichnet den Zrlaf über die Einse*zung eines 
Reichskommise-rs für die Seeschiffahrt. (Näheres 
$e. Stollv.UFSt). 


Noxiko orklürt an Deutschland, Italien und 
Javan den Friege 


TT 








Der Führer spricht zu den offisiersanwär- 
tern im Berliner Sportpalast, 


SS-Obergruppenführer und Oen.Oberst der 
Schutzpolizei Daluege wird in Vertretung Heydrichs 
Stellv.Reicheprotektor in Protektorat, 


— 
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In der Laoht vom 30/315» orfolgt ein 
starker brit. Luftangriff auf à 
Nachdem der po vere 


(auf dex Fahrt im erzu ) “per ef, OW Cha 


AE 


a » KE *4- w^ vn 4 ER da u e 7 3" 8 A 2 LA Ed $ f D 
“oh au (e wë EA TE AAA ` in wm * Q'uywEi 2" worden 


e schlug der Luftwaffenfihrungss t » folgende 
Laer oläun vor? 
s Bomber unternahmen 
einen Terrorangriff® auf 
nenstadt von Köln, wodurch — Schäden durch 
Gëtzen und Brandwirkung vor allen in "ohnviere 
sowie an mehreren öffentlici 


mter anderen auch 
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re noch um eine entsprechende pro- 


tetische Aufwertung bemühte, liefen immer 
‘elduncen dertiber ein, daß sehr viel 
eindliche Flugzeuge über Köln gewesen 
35 die Luftwaffe annahm. Churchill selbst 
sprach im Unterhaus von 1,00 Flugzeugen., Venn 
diog auch übertrieben sein mochte, Sp reohnote 
"Uhrer door, da? es nach den Sachschiiden 


e m. 


hundert gewesen sein müßten, 
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1. 6. 1942 


| per Führer fliegt zur H.Gr.Süd nach Pol- 

"tawa. In seiner Begleitung befinden sich Gfm. 

Keitel, Gen.Schmundt, Gen.Heusinger und Oberst 
Scherff. 

In Poltawa halten die an đer Schlacht bei 
Oharkow beteiligten Führer zunächst Vortrag: 
Gfm.v.Bock, Gen.Oberst v.Kleist, Gen.,d,Pz.Tr, 
Paulus, Gen.d.Kav. v. Mackensen., Im Anschluß 
hieran entwickelt der Führer seine Gedanken 
über die Fortführung der Operationen und betont 
daß man sich jetzt nicht an den bisherigen Plan 
halten dürfe, sondern die unerwartet günstige 
Entwicklung der Schlacht von Oharkow ausnützen 
müsse, um die ostw. Isjum und ostw. Charkow 
massierten Kräfte so schnell wie möglich zu 
gerschlagen. Sein Grundsatz ist: "Was man jetzt 
zerschlägt, stört bei der späteren Operation 
Blau nicht mehr". | 

Auf Grund der Vorträge des Gfm.v.Book ent- 
soheidet der Führer, daß sowohl der Angriff 
"Pridericus II" sowie der Angriff auf Wolchansk 
der Hauptoperation "Blau" vorwegzunehnen ist. 
Es muß in Kauf genommen werden, daß hierdurch 
u.U. für den Beginn der Operation "Blau" eine 
Verspätung von einigen Tagen eintritt. Die Angriffs- 
geiten werden in folgender Reihenfolge festge- 
legts 

1.) Angriff Wolchansk frühestens 7.6. 

2.) Angriff "Fridericus II" " 12.6. 

5.) Operation "Blau" spütestens 20.6. 
Der Führer weist besonders darauf hin, daß der 
Ablauf der Operationen auch unter Einbeziehung 
des Angriffs auf Sewastopol 80 abgestinnt wer- 
den müsse, dap jeweils stärkste Luftwaffenun- 
terstützung möglich sei. | 


Der Artillerie-Einsatz zur Verteidigung der 
dänischen Küste durch den Befehlshaber der 


Deutschen Truppen in Dänemark Lüdke, 
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Verstärkung der Heereskrüfte in Nord-Jüt- 
land aus dem Ersatzcheer,. 


Richtlinien für die Einstellung volke- 
deutscher Flüchtlinge in die Wehrmacht, 
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2. 6. 1942 


20772 
6.00 Uhr: Vorbereitung des Angriffs auf £1 
Sewastopol durch die Artillerie und die Luft- 
waffe beginnt, 


Beim Lagevortrag berichtet Gen.Oberst 
Halder über die nächsten Absichten der H.Gr, 
Mitte: Weitere Süuberung des rückwärtigen Ge- 
bietes der 4.Armee und der 3.Ps.Armee, sowie 
Herstellung der Verbindung zwischen der Gruppe 
Esebeck in Bjeloj und den Teilen der 9,Armee 
west]. Rshew, Hierdurch sollen die feindlichen 
Kräfte im rückwürtigen Gebiet der 9.Armee eir 
schlossen und vernichtet werden. Der Führer ge- 
nehmigt diese Pläne mit dem Hinweis, daß die 
H.Gr.Mitte sich jedoch durch diese Einzelun- 
ternehmungen nicht so zersplittern dürfe, daß e 
für die später durchzuführende Hauptoperation, 
nämlich die Abschnürung des Bogens von Suchi- 
nitschi durch konzentrischen Angriff auf Kaluga 
an Kräften fehle, 

Gen.Oberst Halder meldet weiterhin, daß å 
wegen des schlechten Wetters verschobene Angrif 
zur Verbreiterung der Verbindung zwischen den 
S. und II,AK, südl. des Ilmensses nunmehr auf 
den 3.6. angesetzt sei. Gegen den feindlichen 
Brückenkopf am Wolchow sei im Anschluß an die 
Säuberung des Wolchow-Kessels ein Zangenangriff 
beabsichtigt, dessen Beginn jedoch noch nicht 
festgelegt werden könne. Der Pührer äußert hier 
zu, daß man der russischen Führung im Noráab- 
schnitt die Überschrift geben könne "Ein Mann, 
der sich zuviel vorgenommen hat". Hätte der Rus 
so alle Kräfte auf ein Ziel, nämlich Leningrad, 
angesetzt, wäre ihm wahrscheinlich ein Erfolg 
beschieden gewesen». So aber habe er sich sowohl 
nördlich wie südl, des Ilmensees in verschiede» 
nen Richtungen zersplittert, 
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Der Führer weist auf -äie generelle Bedeu- 
tung des engl. Luftangriffs auf Köln hin, aus 
dem u.U. Folgerungen gezogen werden müßten, die 
auch die anderen Kriegsschauplätze beeinflussen 
wirden. 


Der Duce hat gewünscht, tiber die Ereignis- 
se bei der ital. S.Armee auf dem östlichen 
Kriegsschauplatz täglich unterrichtet zu werden 
Die Erfüllung dieses Wunsches auf dem Ferne 
schreibwege wird sichergestellt. 


Der Einsatz des RAD beim AOK Lappland wird 
abgestoppt. Hierfür sollen etwa >? «@ 53.000 Krieg 
gefangene aus dem Reich dem AOK zur Verfügung 
gestellt werden. 


Im 








De 6. 1942 


Die USA erklären an Rumänien, Bulgarien 
unt Unger den Krieg. 


Beginn des Angriffes der H.Gr.Nord zur Ve 
breiterung der Verbindung zwischen dem X, und 
II.AK, südl, des Ilmensees. 

Gen.Oberst Jeschonnek und Oberst i.0.Schmidt 
(Ic des Lw.Fi.St.) halten dem Führer Vortrag 
über den Luftangriff auf Kiln. Der Führer weist 
in eindringlichster Form darauf hin, daß die 
Auffassung, man habe einen gewaltigen Abwehrer- 
folg erzielt, auf einem Trugschluf beruhe, Es 
sei völliz ausgeschlossen, daß nur 70 - 80 Flug 
zeuge über Köln gewesen seien, Dagegen sprüohen 
folgende Gesichtspunkte; - 

1.) Die tatsächlichen Peststellungen der Gau- 
leitung über den Schaden und die gezählter 
Bombeneinschläge, 

2.) Die Angabe der Engländer, sie seien mit 
1000 Flugzeugen eingeflogen, von denen 44 
verlorengingen. 

Der Führer hält hierbei eine zwei- bis dreifach 
Übertreibung in Anbetracht der enzlischen Lügen 
propaganda für möglich. Eine zehnfache Übertrei 
bung könne sich jedoch der Engländer schon sei- 
ner eigenen Truppe gegenüber nicht erlauben. De 
Führer hält es deshalb für wahrscheinlich, daß 
mehrere hundert Flugzeuge an dem Angriff betei- 
ligt waren und daß es dem Engländer darauf an- 
kam, eine Großaktion durchzuführen, un durch 
diese Art des Luftkrieges eine "zweite Front" 


zu schaffen. Es sei nicht ausgeschlossen, daß 


man dieser Absicht des Feindes nur durch Teg- 
ziehen von Luftstreitkräften vom Einsatz gegen 
Malta für Terrorangriffe auf England, die das 
einzige Gegenmittel bildeten, begegnen könne, 
Es komme vor allem darauf an, sich ein ganz 
klares Bild von der Stärke der Luftangriffe zu 


machen, ohne etwas zu beschönigen oder gar eine 


It 








Katastrophe als einen großen Abwehrsieg hinzu- 
stellen. "Ich kapituliere nie vor einer harten 
Wirklichkeit, aber ich muß klarsehen, um die 
richtigen Folgerungen ziehen zu können." 


Ital. und deutsche Schnellboote im Ladoga- 
see. 


Übersicht über die zwischen dem OKW und 
der finnischen Wehrmachtführung 8.2t. behandel- 
ten Pragen. Aufgestellt anläßlich der für den 
4.6, beabsichtigten Reise des Führers nach Finr 
land, 


Ghef OKW richtet ein Schreiben an den 
Chef des ungar.Generalstabes, daß deutscherseit 
alles geschehen werde, um eine = für unwahr- 
scheinlich gehaltene - ungünstige Entwicklung 
der politischen Beziehungen zwischen Rumänien 
und Ungarn zu verhindern. (Vg1.26.5.) 
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Der Führer fliegt nach Finnland, um dem 
Peldmarschall Mannerheim zu seinem 75.Geburts- 
tage zu gratulieren, In seiner Begleitung be- 
finden sich Gfm. Keitel, Gen.Schmundt, der 
Reichspressechef und Major v.Below. 


Die für Petsamo bestimmten deutschen Sohif 
fe müssen bereits in Kirkenes ausladen, da es 
bei dauernder Hellickeit unmöglich ist, sie bei 
der Einfahrt nach Petsamo an den russ,Batterien 
auf der Fischerhalbinsel vorbeizubringen.Yarin 
Pährprähme sollen den Verkehr zwischen Kirkenes 
und Peteamo aufrecht erhalten. 


Im 





Ss 6. 1942 


Aus Anlaß der Berichterstattung über die 
Sohlacht bei Charkow erklärt der Führer, da? mag 
bei der Erwähnung der Verbündeten in gro?zü- 
gigster Weise verfahren müsse, Fanatische 
Loyalität gegenüber den Verbündeten sei das Ge- 
heimnis, sie bei der Stange zu halten, 


hef OKW gibt dem Stellv.Chef WFSt über 
die gestern mit dem finn.Oberkommando und dem 
Oberbfh. des AOP Lappland sowie dem Chef der 
Lf1,5 abgehaltenen Besprechungen folgendes be- 
kannt: Die Finnen hätten es bedauert, nieht zu 
dem lange geplanten Angriff auf Bjelomorsk in 
der Lage gewesen zu sein, da der Ort für sie 
nicht nur militärisch, sondern auch für die 
Grenzziehung besonders wichtig sei. Der Angriff 
der auch in diesem Sommer nicht möglich sei, 
sei für den Winter beabsichtigt. 

Der Obbfh,des AOK Lappland, Gen.Oberst 
Dietl, habe dem Führer vorgetragen, daß er nich 
über die nötigen Kräfte zur Wegnahme der 
Fischerhalbinsel verfüge und daß auch nach dem 
Eintreffen der vorgesehenen Verstärkungen und 
der Wegnahme der Halbinsel seine Kräfte nicht 
ausreichten, um den gesamten Raum zu sichern, 
Trotzdem habe der Führer nicht auf die Wegnahme 
der Fischerhalbinsel verzichtet, sondern dem 
Chef der Lf1.5, Gen.Oberst Stumpf, aufgetragen, 
im Bereich des Geb.Korps die Bodenorganisation 
für den Einsatz stärkster Luftwaffenkräfte vor- 
zubereiten. Der Ausbau der Bodenorganisation im 
nordwestl, Norwegen dürfe jedoch dadurch nicht 
beeinträchtigt werden. 


Im Falle einer feindlichen Landung an den 
Kisten im Bereich des Obbfh.est sind die Maring- 
gruppenbefehishaber West und Nord gehalten, die 
ihnen unterstehenden Serstreitkräfte nach eigenan 


Ermessen ohne Rückfra;e bei der Skl einzusetzen 
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Der Einsatz der U-Boote erfolgt durch den BdU 
in Zusammenarbeit mit der Narinegruppe West. 
Einfluß des Obbfh.West beschränkt sich auf An- 
forderungen, denen die Nar.G6r.Bef. unter eigene 
Verantwortung im Rahmen ihrer taktischen Mög- 
lichkeiten zu entsprechen haben. Der Obbfh.West 
wird entsprechend unterrichtet, I 


WB.Sidost meldet die deutsch-kroatischen 
Unternehmungen, die am 10.6. beginnen sollen, 
un West-Bosnien von den Aufständischen zu säu- 
bern. 


Übersicht über die im Mai durchgeführten 
Transporte von Italien nach Afrika (s.Ktb. 


Stellv.WPSt). 


Erklärung eines Operationsgebietes an der 
amerikanischen Atlantikküste, 
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Der Führer hat die Absicht, kroatische Weh 
fiihige in größerer Zahl als bisher 
dienst heranzuzichen und kroatis 
nach ihrer Ausbildung außerhalb Kroatiens 
nächst als Sicherungstruppen und 
Ostfront einzusetzen. Auf diese Weise kann eine 
schlagfertige kroatische Wehrmacht entstehen, 
die dem jungen Staat auch nach dem Kriege werte 
voll sein dürfte. 


= J 
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Das brit.Kriersministerium erklärt über de 
Sender London, daß es den in Nordafrika von deu 
schen Truppen aufgefundenen Befehl tiber die Be- 
handlung der deutschen Gefangenen nicht erteilt 
habe und falls er von untergzeoräneten Stellen e 
lassen worden sei, mit sofortiger Wirkung aufge 

habe, Daraufhin werden di ancoordneton Ve 
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Te Se 1942 


Der Angriff auf Sewnstopol beginnt plan- 
miGige 


Der Angriff Wolchansk ist wegen des schlech- 
ten Wetters um 24 Stunden verschoben wordens 


Der Führer betont erneut die Notwendigkeit 
einer besseren, durchgreifenden Urlaubsregelung 
aus Bevölkerungs- und Stinmungsgründen., 


Der Führer beanstandet, daß das "Dora"-Ge- 
rät auf Munitionsdepots geschossen hat, Es gei 
ausschließlich für schwere Panzer auserscheny 
da seine Rohrleistung nur 100 Schuß betrügt. 


Stellungnalime des Comando Supremo, die die 
DWStK auf Anweisung des OKW vom 22,5, an die 
Franzosen zur Sperrung der franz, Hoheitsgewüs- 
ser im Gebiet von Cap Bon und zur Verhinderung 
des Überfliegens von Tunis dureh engl, Flugzeug 
gerichtet hat, 
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0,00 Uhr: | 9.6, wird die Armeegruppe 
Kleist aufgelöst, In ihrem Abschnitt tibernim 
] rmohoir (XIV,.not.AsX, 


inn Wolchansk muß wegen Dauc 
johoben werden, 
+ der Feind zähesten 
"Er 6 r sich auf außerordentl starie 
Verteidirungsenlasen stützt, 
Gelinde schwer 
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Bein Lanevortrag 
daß in Zukunft auf der 
pen schneller Ein! 

Sewastopol und 2 laldinsel Kertsch 
deutechen Truppe rblei sollen, Die Ru 
inen sollen dort 2 Gebirss-Di und 1 Ka 
belassen, 

Das ungünstige Wetter wird voraussichtli 
zur Folge haben, daß dio vorbereitenden Angriffe 
und die Operation "Blau I" selbst geitlich noch 
mehr zusamengeädri\ngt werden mücsene 

Angesichts des starken feindlichen Vider- 
standes vor Sewastopol sollen die dort eingesetz 
ten Luftetreitkriifte nicht bereits nach 5 Tagen 
wieder abgezogen werden, sondern solange dort 
bleiben, bis ein entscheidender Erfolg errungen 
ist oder bevorsteht, 

Der Führer genehmigt den Vorachlag des Chef 
des GenStdii, angesichts dor Verschiebung des An- 
griffes Wolchansk, den Angriff "Fridericus II" 
zur Vernichtung der im Raum von Isjum stehenden 
Feinükräfte ausfallen zu lassen, damit der erste 
Angriff bei Wolchansk bei günstiger Wetterlase 
zwischen dem 10, und 12.6. durchgeführt werden, 
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kann, Unter diesen Umständen claubt der Chef 
GenStdil mit dem Angriff "Blau I" am 18,6, be~ 
ginnen zu können. Der Führer entschließt sich 
jedoch für eine weitere Verschiebung etwa auf 
den 25.6. Da der Feind seine im Raum von Yole 
chansk stehenden Verbände mehr nach der Tiefe 
gegliedert habe, ist nach Ansicht des Chefs d, 
GonBtdH eine Ausdehnung des eigenen Angriffs 
bis zu den Höhen stidostwirts Wolchansk erfor- 
derlich, Deren Besetzung biete günstige Voraus- 
Betzungen für die Operation "Blau I", weil von 
dort aus der südl, Panzerkeil angesetzt werden 
könne, Außerdem macht der Chef des GenStdH 
darauf. aufmerksam, da^? der Gemer sich vor der 
HeGreitte zur Verteidi GC einrichte und alle 
schnellen Verbiinde zur Bildung operativer Reser 
ven aus der Front 
Seite solle auch infolredessen die 

der Front‘ der 3,Pz,Armee herauszezoren wer- 
den, Die H,Gr,Xitte hoffe, das Unternehmen "Han 
nover" bis Mitte Juni beendet zu haben, Dann 
de die 23.Div. nach dem an abgereben,. Danac 
sel die Bereinisunr des 
Westfront der 9.Armeec 
Bjeloj vorgesehen, 
De ES, Div. aus 
zogen und eine Verei 
Meindel ang 
diese Vorschläge, wüns 
terung dor Landbrtick 


südl, des llmensees 
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Beginn des Angriffs Wolchansk 


Bericht des Dt.Generals Dee deital Wo 
über die Unterredung ve 10,6, vormittags zwi= 


chen OB,Süd, Gfm, Kesselring und Gen,Überst 
Graf Cavallero, 


Meliung des OB,Süd über seine Unterrecung 
dem Duce, 


Die deutsch-ital, Grenzkommission in Floreng 
an 20, Mai die doutscheitalienische Grenze 
der Schweiz bis Kroatien kartenmäßig festge 

lect. Das Abkommen ist. in Kraft getreten und 
„ird den einschligigen Stellen der Überkommandos 
mitgeteilt, (s.Ausl) 


Türkei versichert England, daß sie wei» 
id keine Angriifsabsiche 
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11. 6, 1942 


| 
Bir Hacheim in Libyen wird durch dic Pze 
Armee Afrika erobert, | 


Chef W Pr erhält Richtlinien für die Be- 
riohterstattung ther die künftigen Operationen 
gegen Sewastopol, boi Wolchansk und "Blau I", 


Meläungen des WB,Südost und des Dt Generals 


Dell Ga a El a Ee über die italienischen Ab- 
sichten für die Siuberung Montenegros, (Miheres 


Italien errichtet eine arabische Legion, 
Auswirkungen auf den Sondersteb Velmy. (Näheres 
Sə Ausl.) 
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Bevrteilung der Lage vor Sewastonol durch 
die 11,.Armece von 12,6. nachn, nebst Stellung» 
nahme der H,ör,Sud und des OXI, 


Ob,d,T, erhält den Befehl, den z,2t, beson 
ders wichtigen Nachschubvorkehr von.Constanza 
nach den Häfen deo Schwarzen Meeres durch Eine 
satz von Flugzeugen zur Secaufklärung und zur 
U-Bootjazd zu unterstützen, 


| 


| 
H3745 


-0097 








R e eg 4 8 
zum zone 


" 


B ur 1 Us Wile 


e NIA" e e - $ s ` Ae -— be " e ! » \ ann 
Der Führer befiehlt eo jes larevortra 
p — — ⸗* ,e— —— 


ses, daB noch 


ER Ado 
KA Ms 


Oskol, dom Dornez und < 


> a 
rn ort bh geg e 
A eb ute de A a ed 


sLichst 


8 


LLI a 


Yet ch 


> = " 
Obi, OOT Ipae 


den Inf tbs tre 


2 
mn 
d u. 


H3745 — 0098 





1446, /2 


£v? 
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15. 6. 1942 


de Beginn! dee Unternehmens "Trideri=- 
cus " wird der 18,6, vorreschen, 


Richtlinien des Chefs OK! für den Einsatz 
der technischen Brirade "Nineraldl", 


Meldungen des AOK Lanpland über den Zeitpls 
der beabsichtigten Ablösungen und Truppenvere 
schiebungen (näheres c.Xtb,Stollv,WPF9t). AOK Lapp 
lend meldet, da? nach Gofangenenaussagen entgeer 
allen Gerlichten dio Enrländer bisher nur vorein- 
gelt in Nurmansk zufgetreteon und auch on der 


Front noeh nicht festgestellt worden moien, 


Der Di.Geneb.H,.Quead,itn'!.Wohrm,. meldet, daß 
um 9,00 Uhr vorm, nürdl,. Acroma der Durchbruöh 
der schnellen Vorbünde der Pz,Arnmee Afrika zur 
Küste erzwungen und die in der Ain El Gazola- 
Stellung stehenden brit, Kräfte eingeschlossen 
seien, 


Der spen, Außenminister Serano > Suner soll 
sich um die "iedereinfUhrun; der Nonarchic in 
Spanien mit ital, Hilfe bemühen, (Ausl) 


Der russische Außenminister Molotow soll in 
Washington ein düstoros Bild von den Mörlichkei- 
ten eines lingeren russ, Widerstandes entworfen 
haben, Die Boantwortung der Fraze, nach der Boe 
roltschaft Rußlands zum Kriege gegen Japan gol! 
er bis zu seiner Rückkehr nach Moskan verschoben 
haben, (Ausl) 


Nitt 
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745-0101 


Der rechte Flügel der 6.Armee hat das 
Weotufer des Burluk gesäubert, die Höhen westl. 
und nördl. Olchowatka besetzt und auch nordost- 
wärts Wolchansk Raum gewonnen. Daraufhin erklä 
sich der Führer mit dem von der H.Gr.Siid vorge- 
schlagenen Angriff zur Besetzung der Bahnlinie 
Wolchansk - Bjelgorod einverstanden, 


Der Führer legt die nächsten Aufgaben der 

H.Gr.Mitte folgendermaßen fests 

1.) Süuberung des rüokwürtigen Gebietes hinter 
der 4.Armee. 

2.) Herstellung der Verbindung zwischen dem 
XXIII.AK,. (Westfront der 9.Armee) und der 
Gruppe Esebeck in Bjeloj, und darauf die 
Vernichtung der duroh díese Bewegung ein- 
gesahlossenen feindlichen Kräfte, 
Abschnürung des Bogens von Suchinitschi 
durch konzentrisohen Angriff auf Kaluga, 9 
bald die feindlichen Reserven südl, Moskau 
durch die Operation "Blau" gebunden oder a 
gezogen sind. Im Anschluß hieran sofortiger 
Ausbau der Winterstellung in der Linie Don 
Woronesh = Limy - Suscha=, Oka= und Ugra= 
Abschnitt — jetzige Front der 3.?z.= und de 
9.Armee bis Rshew. 

Die Pront soll zwischen dem XXIII.AK.(westl. 
Rehew) und dem II.AK. (Festung Demjansk) mü 
lichst in der kürzesten Linie geschlossen 
werden: Oberlauf der Wolga — Seenkette von 
Otschakow. 


Um den Transport der zum 1.7. aus der | 
H,Gr,lHord herauszulösenden 5.Geb.Div. nach Finn- 
land vorzubereiten, muß über den Einsatz dieser 
Div, entschieden werden. Da die Unterbringung 
der Div, im Raume Kirkenes — Petsamo nicht mög- 
lich ist, soll sie mit Teilen im Raume Kirkenes 
= Vadst - Tana, mit dem Rest jedoch im Raume 
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Lakselv - Alta = Karasjok untergebracht werden, 
um dem AOK Lappland zur Verfügung zu stehen. 
Der Führer hat sich mit diesem Vorschlag grund- 
sätzlich einverstanden erklärt. Nach einer Prü- 
fung, ob-díe 5.Geb.Div,. dem XVIII.Geb.Korps 
zugeführt werden kann, wenn dafür die dort ein- 
gesetzten Teile der 7.Geb.Div. sofort und die 
aus der H.Gr.Nord noch herauszulösenden Teile 
der 7.Geb.Div. später zum Geb,X. Norwegen tr 
portiert werden, hat das AOK Lappland darauf 
hingewiesen, daß das Geb.K. Norwegen durch eine 
ganze Div, verstärkt werden müsse, da sonst der 
Auftrag, die Fischerhalbinsel wegzunehmen, nich 
durchführbar sei. Chef WFSt entscheidet darauf- 
hin, daß die 5.Geb.Div. zunächst im Raume des 
Geb.Korps Norwegen eingesetzt werden soll und 
falls die Wegnahme der Fischerhalbinsel in die- 
sem Jahre nicht mehr durchführbar ist, ein Teil 
der Div. in dem Raume Lakselv - Alta - Karasjok 


unterzubringen ist. 


Am 29.5. hat die Ski die Freigabe 
feneinsatzes gegen die brasilianischen See- und 
Luftetreitkrifte beantragt. Sie hält ein schlag 
artiges Zupacken gegen brasilianische Kriegs- 
und Hendelsschiffe zum jetzigen Zeitpunkt, wo 
Atwehrmaßnahmen noch unvollstndig und die Móg- 
lichkeit zur Überraschung gegeben sei, für zweockl- 
mäßig, da Brasilien prektisch gegen Deutschland 
Seekrieg führe. Botschafter Ritter vom A.A. er- 
klärt, daB eine Verschärfung des Konfliktes mit 
Brasilien mit Rücksicht auf die Haltung Argen- 
tiniens und Chiles unerwünscht ist und daß vor 
Kriegsmaßnahmen gegen Brasilien mit Japan unc 
Italien Fühlung genommen werden müsse. Auf Vor- 
trag des Chefs WPSt hat der Führer am 20.5. be- 
fohlen, da? die Skl durch eine Rückírage in Rom 
feststellen solle, ob die bras.Meldungen von 
Eee ungen gegen Aohsen-U-Boote —“ 


seien | Nachpriifungen der Skl ergaben, da 
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1tal.U-Boote an der Nordostecke Brasiliens am 
22, unà 26.981 von Flugzeugen ahgegriffen wurderl, 
äie zweifellos von einem bras. Flugplatz ge- 
startet waren. Die Skl übermittelt außerdem den 
Jortlaut der amtlichen Bekanntmachung des bras. 
Luftwaffenministeriuns über die Kanpfhandlungen 
und sohlügt vor, die in der Zeit vom 22.6, - 
4.7. aus westfranzösischen Häfen auslaufenden 
10 U-Boote unter Ausnutzung des Tankers "U 460" 
in der Zeit vom 3. bis zum 8,8. vor den Haupt- 
häfen Brasiliens einzusetzen, Der Durchführungs 
befehl muß den UeBooten spätestens bis zum 15.6 
erteilt werden. Nachdem der 0b,d,!, dem Führer 
am 15.6. nachm. auf dem Berghof dieses vorge- 
tragen hat, erklärte sich der Führer mit den At 
sichten der Skl einverstanden, befahl jedoch vo 


endgültiger Entscheidung eine nochmalige Uberpri 
fung der politischen Lage durch das Ausw.Amt. 


Die Winterkiimpfe haben eine Steigerung der 
Pahnenflucht zur Folge gehabt. Als mit, dem Dine 
tritt besserer Witterung die schweren Kämpfe at 
flauten, war cin merkliches Absinken derselben 
zu beobachten, Die bereits vom OKE getroffenen 

Z Bekämpfung der Pahnenflucht werdet 
Shef OKW gebilligt. Die Yehrmachtsteile er- 


halten diesbezügliche Anregungen von $24 f4):T 


der Führung der span. Blaue 


unerwünscht s.Ausl. 


lwigen aufgenom- s.Ausl. 
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17. 6. 1942 


Der run,Vizeninisterpräsident hat dem Dt. 
Gesandten in Bukarest am 22,5, eine Verbalnote 
überreicht, in der die rum, UngewiGheit und So 
ge gegenüber der Kampfkraft der Nachbarn, inst 
sondere Ungarns, zum Ausäruck gebracht wird. Be 
werden auferdem bestimmte Naterialwünsche zur 
Verbesserung der rum, Rüstung geäußert. Das 
Amt erhält Unterlagen für die Beantwortung der 
rum. Note. 


Meldwig der Pz.Armee Afrika som 1746+, 

10 Uhr, über die Kämpfe um die Ain El Gezala- 

tellung und die Umgruppierung der Kräfte für € 
Angriff auf Tobruk. Nach Meldung des Gen.v. 
Rintelen hat das Comando Supremo sich mit dem 
Angriff im abgekürzten Verfahren auf Tobruk eine 
verstanden erklärt, jedoch will es eine Ab- 
nutzungsschlacht vermieden wissen. Gen,Oberst 
Oavallero sei der Ansicht, daß man sich vor 
Tobruk nicht festbeißen könne, um die Durchfüh- 
rung des Unternehmens "Herkules" nicht zu refül 
den. Die Überführung der am 12.6. von der Pane 
gerarmee vordringlich angeforderten Verstärkung 
von 8,000 Mam macht Schwierigkeiten, da aus“ 
reichender Lufttransportraum fehlt und die Auf} 
hebung des vom führer erlassenen Verbots der 
Beförderung von Mannschaften auf beladenen Trans 
portschiffen von Gen.v.Rintelen im Hinblick auf 
die ungeklärte Lage um Malta nicht befürwortet 
werden kanns, 
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18. 6. 1942 


Der Führer befiehlt dem Reiohsmin ster für 
Munition die Durchführung der 
für Norwegen befohlenen Baumaßnahmen mit allen 
Mitteln in der kürzesten Zeit, da sie kriegs- 
entscheidend sind. 


Der Führer befiehlt, daß Personen deutsch 
Herkunft, die in Sabotagetrupps in fremder oder 
deutscher Uniform oder in Zivil gefangen wer- 
den, nicht sofort niedergemacht, sondern grund“ 
sätzlich sofort dem Sicherungsdienst übergeben 
werden, damit sie über ihre Beziehungen und 
Hintermünner vernommen werden können, 


Die Zahl der angefertigten Flakwaffen ver- 
mehrt sich dauernd, während ihre personelle Be- 
setzung durch die Luftwaffe nicht möglich ist. 
Der Führer genehmigt daher den Antrag des 
Ob af aha zur Aufstellung von "Alarnflakbatterien 


im Heimatkriegsgebiet, in den besetzten Gebieter 


sowie in Dänemark und Norwegen, zu deren perso- 
neller Besetzung neben der tuftwaffe auch Trup- 
pen und Dienststellen des Heeres und der Kriegs 
marine herangezogen werden können, soweit eie 
nicht @ureh andere Aufgaben gebunden sind. 
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1942 


Vor Sewastopol ist die Kraft des Feindes 
nördlich der Severnaja-Bucht im wesentlichen Gë 
brochen, Das LIV AK, hat mit seiner Mitte da 
Wordufer der Bucht erreicht, jedoch hält der 
Feind vor dem linken Flügel des Korps und an der 


gesamten Ostfront der Festung seine Stellungen, 


Das OKW erklärt sich damnit einverstanden, 
al nach der Einnahme von Sewastopol das Gen,Kdo 
XXXXII,AK, den Befehl auf der Krii einschl, der 
Engen von Perekop und Genitschesk übernimmt und 
hiorfür Befehlsbefurnisse gemäß der Weisung 40 
erhiilt. " 

Der Lw,Fü,Stab meldet Vorbereitungen für 
eine Unterbrechung der Energieversorgung des Rü- 
stungsbezirkes Mittlere Wolgae - 


Meldung des 0D,8tid, Gfn.Kesselring, zur La- 
go in Nordafrika, ` 
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20, 6, 1942 


Die li,Gr,Süd hatte für den Angriff "Fride- 
rious II" (vgl. 14.6.) das III,mot.AK, südl, de 
44.Div, angesetzt. Der Führer war hiermit nicht 
einverstanden und hatte im Hinblick auf die vor 
der 44.Div. stehenden starken Feindkriifte, den 
Ansatz des III,(mot,)AKs,. weiter nördlich gee 
wünscht, Hierauf meldete die H.Gr.Stid, daß bei 
einem Ansatz des III,(mot.)AKs, weiter nördlich, 
ungefähr in der Gegend von St. Burluk, der 
schwierige Übergang über den Burluk die Gefahr 
mit sich bringe, daß das Korps während des Ufer 
wechsels von den in der Gegend nördlich Olchowa 
ka zusammengezogenen feindlichen Panzerkräften 
angegriffen werde, Hierdurch könne das Errei- 
chen yon Kupjansk verzögert und die Vereinigung 
nit der Gruppe Isjum in Frage gestellt werden, 
GenstäH schloß sich dieser Auffassung an und 
wles darauf hin, daß "Fridericus II" so rasch 
wie möglich durchgeführt werden müsse, um den 
Beginn der Operation "Blau I" mözlichst früh be 
gimen zu können, Änderungen im Ansatz des III. 
(mot, JA, würden Zeitverlust bedeuten, Der Fih- 
zer hat daraufhin dem Vorschlag der H,.Gr.Stid 
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gugestinite. Für den Beginn von "Fridericus II 


wird der 22.5. fostcesotzt, 


Dem Führor wird 
11,Armee mit Stellun 
des Genställ vorzclert n den Akte 
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Kriezozofengenschaft befohlen worden ist, wird 
nunmehr remüß einem Antrag von GenStdi/0.Qu.IV 
vom 10.6. bestimmt, daß auch die Angehörigen 


solcher Legioniire zu entlassen sind, die mit dem 
EK, ausgezeichnet wurden oder sich sonst an der 
Front besonders bewährt haben, 


Der Führer kehrt über Nlinchen nach Wolfse 
ochanze Zurück, 
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21, Ge 1942. 


Ié 


Vor Sewastopol treten die run, 1.GebsDivs 
und die 170,Div, zum Angriff auf die Pedjuchiny Jax 
Höhen ane Der Angriff des linken Flügels des 
LIV.AK. gegen dic Höhen bei Gajtani ist für den 
22,6, Vorgesehen, 


Die Panzerarmee Afrika hat am Morgen des 
20,6, von Südosten her den Angriff auf Tobruk 
| begonnen und in harten Künpfen die Südfront der 
Festung durchbrochen, Am Morgen des 21,6, kapi- 
tulieren die restlichen Teile der Bosatzung von 
Tobruk, 
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22. Ge 1942. 


12.15 Uhr beginnt die 1,Ps,Armee dio Opera- 
tion "Fridericus II", 


Vor Sewastopol tritt der linke Flügel des 
LIV.AK. mit der 22. und 50,Div, sowie der rum, 
4.Cob,Div, zum Angriff auf die Höhen bei Gajta- 
ni ans 


Stellungnahme des Obedsly zu dem Vorochlag 
dos GenStdH, den Angriff "Blau I" geitlich unat 
hingig eu machen von dem Ablauf der Kiimpfe un 
Sewastopol, Entscheidung des Führers hierzu, 


Die Dateie meldet, daß der Ia der 23,P2, 
Dive am 19,6, auf einen Fluge abgeschossen mur- 
de, Hierbei ist ein Bofell, der den Ansatz des 
XIXX,PasKorps und seiner Nachbarn bei "Blau I" 
enthielt, wahrscheinlich in Feindeshand gefal- 
len, 


Der Ob,d.L, und der Chef N Rüst u BAE er- 
halten Befehl, die Ausrüstung der vom lele SÉ 
sur Ostfront abgehenden zweiten Welle der fie 
Kanpfverbände zu unterstützen, (ver. 17.66) 


Mitteilung der Zahl, der an der Ostfront 
einresetzten ungarischen und rumiinischen Ver- 
blinde für das AusweAnte 


Meldung des Dt,Generals b.H,Qusä,ital, 


Werme über die Absichten des ital, Oborkonnane 
doo in Libyen, 


Der Tührer steht dem Unternehmen "Herkules 
nach wie vor ablehnend rerenüber und ist der An 
sicht, daß die Wernahme Maltas auch deshalb nicht 


ewockmiGis sei, weil dic Englander, nur solange 
die Insel in ihrem Besitz nei zu ihrer Versor- 

gung danernd Gelcitzüge einsetzen mü^ ten, was ZW 
einen empfindlichen Verlust an Kriego- und Hane 


delsschiffen führe. Um die endgültige Entochei- 
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22.6./2 
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dung des Führers herbeizuführen, 


Vortragsnotiz zusmmeegestellt, dic alle 
für und gegen das Unternchnen "Herkules" 
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Dor Führer bofichlt, daß dor Antschet SeAusl 
Ausl/Abw nach Spanien fliegt, um die Frage des 
Secheels in der Führung der span. Blauen Divie 
sion direkt mit dem Staatschef Franco zu kläre 
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236 Se 1942, 


Das AOK Lappland wird umbenannt in ¢ birgs 
AOK 20, 


Der Duce hat dem Führer in einem persönli- 
chen Schreiben vom 21.6, seine Ansichten über 
die Lage im llitielmcer und tiber die zukimftigen 
Operationen mitgeteilt, Dor Pührer überschickt 
dem Di.Gen,.b.l,Quad,.ital,Wohrm, durch Sondorkue- 
rier ein Antwortechreiben für den Duce, das be- 
reits am 22,6. fornschriftlich tibermittelt wur- 
de. 


ie Lagebeurteilung des OB,West vom 22.6, 
welst auf die auffällige Ansarmlung kleiner 
Fahrzouge an der englischen Süädkiste im Abe 
Schnitt Portsmouth = Southampton — Pool = Porte 
land und bei Exbury hin, Zunahme von Kabel- und 
Eisenbahnsabotages Festnahme von 12 führenden 
Männern einer Widerstandsorzanisation in loons 
am 22.0.42, die cine Generalsabotageaktion für 
die nichsten Tage vorbereiteten, 
hang nit dem gepläfften englischen Landeunter= 


nehmen vermuten, 


Der Ob,.d,M, hat dem Führer seine Personal- 
anforderungen für den Bau des Flugzou 
"Zeppelin" und die Reparaturen des Sc! 
schiffes "Gneiesenau" und des Kreuzers 
Eugen" vorgetraren, AuSerdem den Bedarf 
Facharbeiter für 
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Maroschalls Antonescu in Aussicht 

Bei späteren Enpfang durch 

cu habe dicsor.mit auBerordentilicher Erschüttes 
rung und unter Hinweis suf die bisherige Loyae 
lität und Blutopfer Rumäniens betont, daß die 
nunmehr von Deutschland und Italien gestellten 
Forderungen nicht cegentiber einem Verbündeten, 
vielnehr gegenüber einen Vasallenstaat möglich 
erschienen, Rumiinien sei sich nummehr klar 
darüber, auf wolchen Dank os in Zukunft zu rech 
nen habe, 


In den spüten Nachnittagsstunden tritt die 
Pz,Armee Afrika zum umfassenden Aneriff gegen 


die an der libysch=-ügyptischen Grenze stehenden 
Feindkrüfte an, 


25.6./2 
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24. 6, 1942 


penehmigt die Festsetzung des 

"Mau" für den 27,6., jedoch nuz 
untor dor Voraussetzung, daß fie die Vernichtung 
der durch den Angriff "Fridericus II" (östn, 
Isjum) eingeschlossenen Kräfte noch gentigend 
Luftwaafenverbönde zur Verführung bleiben, 


In allgemeinen Gespräch erwähnt der Führer 
dio Möglichkeit, daß dio zuncische Fiderstands» 
kraft Schr schwach sei, In Giesen Falle müsse 
men daren denken, auch bei der H,6r,itie einen 


Angriff zu führen, Hierfür küme zunächst ein kon 


sentrischer Angriff auf Kaluga in Betracht mit 
don Zweck, erncut eine Reihe feindlicher Verb# 
su vernichten und eine Frontverkürzuns für den 


et 


fT ` TN - P | a 
Hinter zu erreichen 


Der Verlust der "Orientierung" durch den 
Generalstabsoffizier der 25, Ps,Div,, Major 1,6, 
Reichel, (vgle22.6.) veranlaßt den Führer, eine 
wesentliche Verschärfung der Geheimhal tuncsbee 
stimmungen zu befehlen, Hierbei soll auch ein 
Verbot ausgesprochen werden, Gespräche über opee 
rative Absichten am Fornsprecher auch unter Boe 
nutzung deo Iowvortors zu führen, Anlaß hicrzu 

xchange Telegraph ans 
16.6., der Ausführungen über dio 
perationsabsichten enthielt, die don 
‚chen Plünen sehr nähe kamen, 
Anfrage von Oberst d,6,Scherff, ob 
Orientiorung über die Operations 
den Genst, Ofiz, dor 25,Pgz,Div, 


unserer operativen Planuncen sur 
Mitte, verneint dios der Bez UP Ste 


ED 


ta pw , . +2 
ber der Dt.Truppen in Dänemark 
ucc M — 


ung 40 vom 23.3. und den 


Chefs OXW vom 4,5. 
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Der Chef des Stabes doc "Th.8049st, Genaj 
Foertoch, trifft zu Besprechungen im P,H,Que eine 
Auf seinen Vorschlag wird der Diet Bea Map 
italeWohrm, angewiesen, beim Comando Supreno zu 
orwirken, daß dor beim WER,.Stidost bofinóliche Vei 
bindunesoffizier des ital. AOE 11 (Griechenland 
mit der Aufgabe betraut werde, den "B,Stiidost zu 
gleich als VO, des ital, AM 9 (Albanien) und 
des Nil,Gouverneure von Montenegro zu Qionen, 

Gen4lia],Foortooch macht ünrauf mufnerksan, 
daß der Bisenbahnverkehr über Saloniki nach 
Athen im Interesse der nach Nordafrika bestinn- 
ten Transporte eine zusützllehe Belastung vore 
Tragos 


Meldunr dos Dt,.Gconeb.leQuad.itolaWohrme 
von der Übergabe des Briefes des Führers an den 
Duce und der vorläufigen Antwort deasel bens 


Das Gomando Supremo hat das Untornchmem 
"Heriules" auf Anfang September verschobens 


Die franz,Reriorung hat um die deutsche Zu 
stimmung zu der von den USA vorgeschlagenen 
Vercharterung, der in den Antillen liegenden Ta 
ker an Argentinien gebeten. Dies ist von daut- 
scher Seite abgelehnt worden, (Niiheres s, Stellt 
Wrst) 


Die Pz.Armec Afrika überschreitet in brei- 
ter Front die libysch-üryptische Grenze und fee 
winnt die Linie 50 km sidostwirts Sidi Barani. 


Rotechafter Ritter und Chef OKW sowie Chef S.Ausl 
Ausl haben eine Aussprache Über gewisse Span» 
— — 
nungen zwischen AuswsAnt und dem OK, Außerden 


über das Wiederaufleben äer rumiinischen Legio- 
nürsbewegunfens 


Rumänien hat sich mit den deutsch-italieni- s,.Ausl 
schen Vorschlägen zur Behebung der Spanmungen 
mit Ungarn grundsätzlich cinvd*tstanden erklärt, 








25. 6. 1942 . 


IEEE. n o ea ee rore pe 


wit der Erreichung des Oskol von geiner 
Kündung in den Donez bie nordostw, Kupjansk 
durch die 1,Pz.Armee ist das Unternehmen 
"Pridericus II" im wesentlichen abgeschlossen. 


Beim Lagevortrag meldet Gen,Oberst Helder, 
dar die Russen mit etwa 10 U-Booten Verstärkun- 
gen nach Sewastopol bringen, die aus den auf de 
Halbinsel Kertsch zusamnengeschlagenen Divi- 
sionen stammen. Dies sei ein neuer Beweis für 
den Mangel an Reserven auf der Peinädseite, Bs 
stehe jedoch noch eine stärkere Gruppe zwischen 
Rostow und Krasnodar, mit der in späteren Ver- 
lauf derOperation "Bleu" und auch bei dem - n 
erdings wieder beabsichtigten - Übergang Über 
die Meerenge von Xertsch gerechnet werden misse, 

Weiterhin meldet Gen.Oberst Halder den 
Stand der Vorbereitung für die Operation "Blau" 
unter Vorlage einer Karte des vorläufigen Xräf- 
teansatzes für die Operation “Dilan II", Hierbei 
fuhrt der Führer folgendes aus: Der Feind habe 
durch dio letzten deutschen Angriffe etma 80 
Div, verloren, Der bisherige Eindruck, da die 
russische widerstandskraft im Vergleich mit dem 
Vorjahre wesentlich schwäsher geworden sei, hab 
sich verstärkt. Deshalb müsse man sich darauf 
vorbereiten, da^ die einzelnen Phasen der Oper 
tion "Blau" léichter und schneller durchgeführt 
worden würden, als bisher angenommen wurde. In- 
folgedensen sei es vielleicht nicht notwendig, 
alle für "Blau II" vorgesehenen Panzerverbünde 
einzusetzen. Unter Umstinden könne man 2 Pz.Div. 
für den Angriff der H.Gr,.Mitte zur Abschnürung 
des Bogens von Suchinitschi abzweigen. Der Vors 
teil dieses Unternehmens der H.Gr.Mitte liege ~ 
darin, daß man die Winterstellung frühzeitig 
gewinnen könne und ebenso eine Ausgangsstellung 
für eine spätere Operation suf Moskau. 


H3745-0116 








25.6./2 


Der Führer spricht weiterhin von seiner At 
"sicht, die Lücke zwischen der 9. und 16.Armee 
im Zuge des Seengebietes von Ostaschkow zu 
schließen, Er weist auf die Überläuferaussaren 
hin, daß der Feind den Einbruchsraum zwischen 
den beiden Armeen zu räumen beabsichtige, wofür 
aber noch keine Anzeichen vorlügen, Mit Rücksic 
auf diese großen Aufgaben der H.Gr.Mitte wünscht 
der Führer, daß zur Ausräumung des Sackes im 
Rücken der 9,.Armee nach Herstellung der Verbin- 
dung zwischen der Gruppe Esebeck in Bjeloj unà 
dem XXIII.AKY, keine stärkeren Kräfte eingesetzt 
werden. /Weiterhin erklärt der Führer, daß die 
SHuberung des Gebietes um Orscha von Partisanen 
eine Polizeiaufgabe sei und verlangt das baldige 
Herauslósen der bei der H.Gr.Nord eingesetzten 
Poliseikräfte, / | 

Gen.Oberst Halder meldet weiterhin, dad die 
H.Gr.Nord die Landbriicke zwischen dem II. und 
X.A7. zunächst nach Norden erweitern wolle, um 
die Versorgung des II.AK. zu sichern. Der Führer 
ist hiermit einverstanden und befichlt den Fin- 
satz der Masse der Fliegerkräfte der Lf1,1 hie 
für. 


Der Führer äußert erneut starke Besorgnis 
wegen der feindlichen Landungsversuche im Weste 
und stellt fest, daß die Kräfte, die wir dort 
zur Abwehr haben, zu schwach seien, Mit der 
Massenlandung von Fallschirmtruppen unà Segele 


flugzeugen müsse gerechnet werden, die zunächst 
unsere für die Verschiebung der Reserven wich- 
tigen Verkehrsverbindungen zerstören könnten, 
bevor die Landung von Schiffen einsetze. Der 
Führer genehmigt den Vorschlag von Gen,Oberst 
Halder, die im Abtransport nach dem Westen be- 
findliche 23.Inf.Div. in eine Pz.Div. unzuwan- 
deln und verlangt, daß im Westen als Reserve bie 
auf weiteres die 6., 7. und 10,Pz.Div,, die 
S<Div."Reich", die 7.F1.Div. und das zu einer 
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| 277 
Brigade aufzufüllende und mit einer Pz.Abt, 
Buszustattende Regiment "Göring" sowie ausrei- 
chend starke Luftwaffenkräfte verbleiben. Die 
Kriegsmarine soll, wie der Führer mit dem Ob.d. 
Me bereits am 15.6. besprochen habe, eine Re- 
serve von U-Booten zum raschen Singreifen bei 
plötzlichen Feindunternehmmgen bereithalten, 

Bein Vortrag über die Lace in Serbien 
äußert der Führer, daß wir in der Bekämpfung 
der Aufständischen ebenso wie bei der Partisa- 
nenbekänpfung in Rußland nicht hart genug seionl 
Das Ziel könne nur erreicht werden, wenn man 
brutal durchgreife und alle europäischen Nen- 
mungen abstreife, 

Der 0b.d.L, beabsichtigt den Einsatz einer 
FlakePühren-Abt. auf dem Ladozasee von finn. 
Raume aus, um den feindlichen Versorgungsverke 
zu gtóren, 


Nachmittags erstattet Gfn.v.Bock dem 
Führer Bericht über die disziplinären Auswire 
kungen des Verlustes der Operationsbefehle bei 
der 23, Ps, Die, (Näheres in den kriegsgerichtl. 
Akten der Wehrmaohtsreohtsabteilung.) 


Meldungen des OB.S5iid und der Ge, kreeg 
Afrika, 


Generalissiuus Franco hat die Belassung 
des Generals Munoz Grandes im Kommando der span 
Blauen Div, zugesichert, 
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26, 9. 1942 


L KUIRE 
N 


Aus Anlaß der Zusammenziehung kleiner See- | idi 
fahrzeuge an der engl. Südküste befiehlt der 
Führer, daß die S8-Div."Reioh" sofort nach be- 
endeter Neuaufstellung nach dem Westen zu trans 
portieren ist. Falls die Widerstanäskraft der 
Russen bei den künftigen Operationen über Zrwa 
ten gering sein sollte, nimnt der Führer auch 
die Verlegung der Sö-Div, "L.A.H," und der 5S- 
Div."T" nach dem Westen in Aussicht, In diesen 
Falle sollen die 3 88-Div, unter dem in der Auf 
stellung begriffenen 33-Gen.Kdo,. zusammengefaßt 
werden. Weiterhin sollen von den 12 Jagü- 
bataillonen, die gemäß Befehl von 22.12.41 zur 
Partisanbnbekänpfung aufgestellt werden, die 2, 
Zt. auf dem Truppenübungsplatz Arys in deräus- 
bildung befindlichen 4 Batl. ebenfalls im Veste 
und zwar in einem für die weitere Ausbildung e 

igneten Waldgelinde eingesetzt werden. Von der 
23,Inf.Div, soll außerdem ein verstärktes Regie 
mont nach Dänemark verlegt unà die Panzerabwehr 
im Küstenbereich nördl, des Lim-Pjords, beson» 
ders bei der in der Gegend von Hanstholn einge» 
setzten schweren Batterie, überprüft werden, 


Beim Lagevortrag meldet Gen.Oberst Halder, 


daß die Russen Truppen zur Biläung von Reserven 
aus der Front ziehen und zum erstenmal Luftane 
griffe gegen die deuischen Aufmarschbewegungen 
im Raum von Kurek unternommen hätten, Der Gen, 
Oberst berichtet weiter über die Absichten der 
H.Gr.liitte und weist darauf hin, daß die Opera, 
tionsentwürfe für die Angriffe zur Abschnürung 
des Suchinitschi=-Bogens und zum Schließen der 
Front zwischen der 9, und 16.Armee auf den Krüf 
ten aufgebaut seien, die der H.6r. z,3t, zur 
Verfügung otünden, Der Führer erklärt hierzu, ds 
bei diesen Unternehmungen ein großzügiger Krüft 
ansatz möglich sein werde, wenn der H.Gr. hierfür, 
wie gestern in Aussicht genommen, 2 Pz.Div, der 

H, Gr, Bd zur Verfügung gestellt werden, 
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E Chef des Genöt, legt weiterhin noch 
einen Operationsentwurf der H,Gr.Norä für einen 
Angriff der russischen Stellungen in Ingerman- 
land vor, Der Angriff soll von Osten her in 
westlicher Richtung geführt werden unter dem Ei 
satz der bei Sewastopol freiwerdenden schweren 
Artillerie, | 


Nachmittags hält Gfm.v.Kluge (H,Gr.Mitte) 
dem Führer Vortrag. Der Führer entwickelt seine 
Gedanken über die Durchführung einer Operation 
mit beschriinktem Ziel anf Kaluga, die zedank- 
lich vorbereitet werden müsse, Unter Umständen, 
Bel, wenn die Operation "Blau" nur geringen 
Widerstand vorfinde, könne daran pedacht werden 
aus der li.Gr.Siid hierfür 2 Pz.Div, für die Ope- 
rationen gegen Kaluga zur Verfügung zu stellen, 

Weiterhin erklärt der Führer es für wich 
tig, zur Schließung der großen Lücke zwischen 
der H.Gr.Mitte und Nord den alten Plan eines 
Vorstoßes auf Ostaschkow wiederaufzunehmen. Yan 
müsse damit rechnen, da? der Feind nach den Le 
ren von Charkow und vom Wolchow sich rechtzeitig 
aus der Schlinge zige. Es sei daher erforderlich 
den Plan schnell in Angriff zu nehmen, 

Demgegenüber hält Ofm.v.FKluge mit Rücksich 
auf seine becohrünkten Erüfte die Bereinigung 
der Lage bei Bjeloj für vordringlich, Sie soll 
am 30,6, durch Angriff aus dem Raum des XXIII. 
AK.(Westfront der 9.Armee) nach Südwesten erfol- 
gen. Nach dieser Unternehmung hält Gfn.v.Klure 
die Operation auf Kaluga für meist entscheidend 
und will den Stoß auf Ostaschkow erst als drit- 
te Unternehmung (etwa 1.5.) führen, (ec 


Die N,Gr,5üd meldet, daß der für morgen 
geplante Angriff "Blau" verschoben werden misse, 
weil starker Gewitterregen herrsche und die Bee 
wegungen zur Bereitstellung dadurch unmöglich ge 
worden seien, 


26.6./2 


LEOTE 


129 
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Verfügung des Chefs OKW über die Mitnahme 
von Kriegegefangenen bei Verlegung von Verbiinde 
der Wehrmacht aus dem Osten, 


Yortragsnotiz über Verzögerungen im Be- 
festigunzsbau Norwegen, 


Trotzdem die Betriebsführung der Eisenban= 
nen in den besetzten Westgebieten am 15,6. vom 
Wehrmaehttransportohef auf das Reichsverkehrs- 
minioterium tibergegangen ist bleibt die mili- 
tärische Forderung von 220 Leerzügen für opera- 
tive Zwecke aufrecht erhalten, 


Meldungen des Dt,Gen,b,H,Qu.d,ital Wehrn, 


über Besprechungen des Gen.Obersten Graf Cavalldro 


mit Gfm.Kesselring, Admiral Weichold, Gen,Obers 
Bastico und Gen, Marchesi über die Lage in Nor 
afrika. Desgl, Meldung vom 0B.Siid. 


Der Di.Gen.b,H.Qu,ä,ital,Wehrm, wird davon 
in Kenntnis gesetzt, daß trotz der Anspanrung 


der deutschen Luftwaffe im Osten 2 Kampigruppen 
und 1 Jagdgruppe zum Einsatz gegen Malta nach 
Süditalien überführt werden, Er wird angewiesen 
seinen ganzen Einfluß aufzubieten, um beim Co 
do Supremo zu erreichen, daß auch italienische 
seits nunnchr sämtliche verfügbaren Kanpfflug- 
zeuge und Jäger von Süditalien aus gegen Malta 
eingesetzt werden, 


Der Führer hat den Austausch der franz, 
Kriegsschiffsbesatzungen in Alexanäris genel- 
mist, (Näheres s,.5tellv.Vrst) 
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27. 6, 1942 


Besuch des finnischen Gin, Mannerheim im 
PIl.QWae — 


Der Führer genehmigt, da? der Angriff 
"Blan I" im Abschnitt der 2.Armee morgen begin- 
nen kann, während er im Abschnitt der 6.Armee 
mit Rücksicht auf die Vetter- und Tegeverhält- 
nisse noch verschoben werden muß, 


Die Pz.Armee Afrika hat den Peind über die 
von Marsa Matruh über die nach der Oase Siwe 
führende Piste zurückgeworfen und mit Anfängen 
den Raum 15 km südl, Marsa Natruh gewonnen, Die 
mot.Teile der ital,Inf.Korps haben Marsa Matruh 
im Westen eingeschlossen, 


Meldung des Dt.Gen,b,1,Qusd,ital,wehrn, 
über eine Besprechung des ital.Gen.Obversten Gra 
Cavallero mit @fn.Rommel bezgl. der Weiterführung 


dcr Operationen, 


Der Führer befiehlt die Verninung deg 
Suezkanals, da Nachrichten über die Räumung des 
Hafens von Alexandria durch die Engländer vore 
liegen. 


Chef OEW hält gegenüber dem Chef H Rust 
DE seine Entscheidung vom 28,5. über die Eraf 
stoffzuteilung an das Ersatzheer aufrecht, 
(Näheres s. Stellv. IrSt) 


Während seiner Anwesenheit in Yadrid wurde | s.Ausl. 
der Amtsche? Ausl/Abw über eine ultimative 
englische Note an Spanien unterrichtet, die Ein 
spruch erhob gerer Aufstellung von Js=-Scheiln- 
werfern auf span, Teilen der Gibraltar-cnge und 


Bedienung durch deutsches Personal. 
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Chef OKE entscheidet ouf Vorschleg der 
WStK, daß dic Ian Marinoangehtrigen ous dor 
Eriogscefengenschaft zu entlassen sind. Tur po- 
litioch unzuverlüssigo odor offen deut ıchfoinde 


cry! * Ir) bohna! ^ 
are UA A wë e e A "717 


mando Supromo für 
Fortootzun; C Operation č ‚Armee Afrika 
d e 
‚von 27,088 


In eincr Besprechung zwischen dem Chef ch: 
und den Reichsführer 8S über die zunehmende Dom 
tentl.tirkeit in Oberkrein wird fentzolozt, daß 
die Grongsicherungf und Daonüenbek!mpfung in Obe 
krain und Untersteiermark Aufgabe des RÍf,953 ist, 
der die hierfü ndi i eer Poliscikrifte in 
Giese Gebiote verleren und Gadurch die dort eir 


rosetzten Lendesschützenverbände für andcre Ve 
wendung: freimachen wir?, Der Chef OKW erl Dë 


^ "T 


dic diesbestizlichen Befehle für den Chef H Rist 
und BE, 
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29. Ge 1942, 


| Vor Sewastopol tritt die 11,Armee zum Ate: 
grife auf den inneren Pestwngogürtel an, In den 
frühen Morgenstunden erzwingt das LIV.AX, den 
Übergang über die Ssevernajabucht und bildet 
einen Brückenkopf auf dem Südufer, 

Die Armeegruppe v. Weichs hat an 286, mit 
dor 4.Pa,Armee einen tiefen Einbruch in die 
foindlichen Stellungen vollzogen und bei Rogos- 
zy die auf Woronosh zufllhrende Lendbrücke sowie 
den Unterlauf des Kschen erreicht, Der Angriff der 
ungar, 2sAımee und dos rechten Flügels des 
LIV.AK, gewann nur langsam Boden, In der Nacht 
machte anhaltender Røgen alle Bewerungon unnörlich, 
Bei der 18,Armee wurden die letzten geschlosse» 
nen Feindgruppen im Wolchowkessel zerschlagen, 


Die Pz,Armee Afrika meldet, daß an Vore 
mittag des 20,6, die Festung Marsa Katruh ore 
etu t wurde. Die moteVerbiinde der Pr,Armee ha 


ten gegen Abend des 28,6, den Raum 10 kn oüd- 
wontls Puka erroi 


Der Führer empfänst den Gen,Zeitzler (Chef 
des Gon5t,0,70,.07 ips 5 armen mit Roichenini- 


— 


ster Speer und GensdsPi,u Se it, Jacob zum Vor= 


traz über den Stand der Westbefesti-mnren, 


- 
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206 6, 1942. 


Während die Armeegruppe v.Weichs weiter 
Boden gewonnen hat, tritt auch die 6,Armec 
planmü8ic zum Angriff an, 

Bei der H,Gr.Mitte ist das für heute boab 
sichtigte Unternehmen "Seydlitz" (Herstellung 
der Verbindung zwischen der Gruppe Esebeck in 
Bjeloj und dem XXIII. AK.) wegen der Wetterlage 
auf den 2,7, verschoben worden, 

Die bisher mit "Blau II" unà "Blau III" 
bezeichneten Operationen erhalten die Deckrame 
"Clausewitz" und "Dempfhamer", dio Gesantope- 
ration "Blau" den Decinsmen *"Braunschweir", 

Die 11,Armee hat vor Sewastopol die Hü- 
hen südl, der Ssevernajabucht genommen und den 
Einbruch in die Höhenstellung westl, der 
Tschjornaja-Niederung sowie in die Sapun-Stol- 
lung vollzogen, Der Führer bezeichnet 


e 4 
Cwast 
rit) 

Å 


S 
pol nicht nur als einen bedeutenden Kriegs? 


fen, sondern als einen Begriff für die ranze 
Welt und stellt fest, daß keine andere Arme 
die deutsche diesen Angriff geschafft hätte, 


4 


Gen,Oberst ge Küchler (H.Gr.Nord) hält dem 
Fülrer Vortrag über Lore und Absichten der 


Bi 


GreNord. Er schildert folrende Aufraben 
Reihenfolge von Süd nach Nords 
1.) Herstellung der Verbindung 

(Angriff auf Ostaschkow). 

Verbreiterung und Sicherunr 

gum ilsAKe 

Beseitigung 

den Wolchow, 
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Die Besetzun 

hilt Gc 
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Feindliche Presseerürterungen über den 
Gaskrieg machen eino Überprüfung dor deutschen 
Vorbereitungen hierfür notwendig, 


Verfügung dos Chefs GER zur Leistungsstei 
rorung im Gütervorkehr der Wehrmacht, 


B 
ha 
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TETTE 


OFFICE OF CHIEF OF COUNSEL FOR WAR CRIMES 
EVIDENCE DIVISION 


in the Trial by the International Military Tribunal of 
Hermann GOERING, et al, which commenced on 20 November 
1945, and that the attached photostat is a true and correct 


copy of the original, 


Zt. e €x 


Fredy NIEBERGÄL 
Chief, Document 
Control Branch, 
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I hereby certify that the annexed document Imt- 15 
No. (4f - AAT is a photostat of an original 
document submitted in evidence by the Ami 
Prosecution under this number, The original document 
has been withdrawn in accordance with Rule 10 of the 


International Military Triounal, and to the best of 


my knowledge and belief is to be held at Alu dal, aal 

Del ut. Jane Aer Der, 
C / 

PAUL A, sobsren 


General Secretary 
International Military Tribunal 
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